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Reichslugsbegtnn .
Don einem Reichstagsabgeordneten .

O Berlin , 24 . Nov . Nach lange : Sommerpause tritt mor-

f
tett , Dienstag, der deutsche Reichstag zur Wiederaufnahme
einer Arbeiten zusammen. Zwar erwartet ihn , wie jeden

Spätherbst , eine Fülle von Aufgaben . Unerledigt gebliebene
Eesetzentwürfe aus dem vorigen Frühjahr und Sommer müssen
verabschiedet , neue Vorlagen in Angriff genommen werden . Da¬
zu kommt die ausführliche Beratung des Reichshaushaltes , der
eben vor Wiederbeginn der Session vom Bundesrat noch gerade
fertiggestellt worden ist . Aber alle diese Aufgaben , so bedeut¬
sam jede einzelne für sich sein mag . erregen zunächst nur wenig
allgemeines Interesse . Man steht langausgefponnenc , sachliche
Erörterungen , aber keine sensationellen Zusammenstöße der ein¬
zelnen Parteien untereinander oder der Reichsregierung mit
dem Reichstag kommen . Und so macht man sich auf eine ziem¬
lich langweilige , parlamentarische Winterarbeit gefaßt.

Aber diese Voraussicht ist irrig . Es fehlt keineswegs an
Stoff für erregte Debatten . Vielleicht bestätigt schon gleich der
erste Dienstag -Nachmittag die alte , auch für den Reichstag gül¬
tige Regel , daß kleine Ursachen oft ungeahnt große Wirkungen
haben . Zwar sind für diesen ersten Sitzungstag nur uner¬
ledigte Berichte der Petitionskommission auf der Tagesordnung .
Aber der Inhalt einiger dieser Petitionen ist nicht so harmlos ,
wie man vielleicht annimmt . Gleich die Forderung von Maß¬
nahmen gegen das Ueberhandnehmen von Warenhäusern ,
Filialen und Konsumvereinen kann , wenn nicht die erste Be¬
grüßungsstimmung besänftigend wirkt , lebhafte Auseinander¬
setzungen der Parteien untereinander zeitigen . Dasselbe läßt
sich von der Petition um Besteuerung der Konsumvereine und
Verbote der Veamtenkonsumvereine und von der Frauencin -
gabe um Gewährung des aktiven und passiven Wahlrechts zum
Reichstag sagen. Kann sein , daß sang- und klanglos nach den
Vorschlägen der Petitionskommisston alle diese Anträge dem
Reichskanzler als Material oder zur Kenntnisnahme über¬
wiesen werden. Aber lange und leidenschaftliche Debatten
liegen ebensosehr im Bereich der Möglichkeit.

Die dann in Aussicht genommene erste Lesung des neuen
Spionagegesetzes wird zwar leidenschaftslos , aber interessant
genug verlaufen , handelt es sich doch neben notwendigen Er¬
gänzungen bestehender Vorschriften um einige Verschärfungen,
die von der gesamten öffentlichen Meinung als gefährliche
Unterbindungen der berechtigten und nützlichen Kritik am deut¬
schen Heerwesen empfunden werden . Die Vorschriften des 8 9,
die auf eine böse Fallgrube für die Zeitungen hinausgehen ,
sind schon durch die seitherigen Feststellungen ihrer Tragweite
so stark erschüttert, daß in den maßgebenden Regierungskreisen
ihre Aenderungsbedürftigkeit zugegeben wurde , noch ehe sie
parlamentarisch beraten ward .

Wenn das Spionagegesetz in die zu bildende neue Sonder¬
kommission verwiesen wird , kommen die sozialpolitischen Ver¬

handlungen über die sozialdemokratische Interpellation be¬
treffs Einführung einer Arbeitslosenversicherung des Reiches
an die Reihe . Sie versprechen zwar nicht ganz st, leidenschaft¬
lich wie die Teuerungsdebatten des vorigen Herbstes zu werden,
berühren aber gegenwärtig eine so brennende Frage unserer
Volkswirtschaft , daß sie allgemeiner Beachtung von vornherein
sicher sein dürften .

Wesentlich kürzer, wenn auch vielleicht erregter , dürste sich
die Besprechung der zweiten sozialdemokratischenInterpellation
über den Ausschluß des Abgeordneten Liebknecht aus der
Rüstungskommission gestalten . Die Neigung , bei dieser Ge¬
legenheit noch einmal das angeblich schauderhafte „Panama "
des deutschen Rüstungskapitals im allgemeinen und der Firma
Krupp im besonderen breit aufzurollen , dürste bei den bürger¬
lichen Parteien allgemein recht gering sein . Dazu würde erst
die Zeit gekommen sein , wenn die Feststellungen der Rüstungs -
kommission vorliegen . Bis dahin wird man die neue „Affäre
Liebknecht " auf Erörterung ihrer formalen Seite beschränken
müssen . Daß es trotzdem dabei sehr lebhaft zugehen kann, liegt
bei dem stets vorhandenen sozialdemokratischen Agitations -
bcdürfnis auf der Hand.

Sehr bald müssen dann auch die Ungültigkeitsbeschlüsseder
Wahlprüfungskommisston zur Entscheidung im Plenum des
Reichstages gebracht werden . Wird die Entscheidung, wie man
erwartet , gefällt , so ist mit der Ungültigkeit der Wahlen der
Abgeordneten Haupt (Soz .) und Kölsch (Ratlib .) und Kuckhoff
(Zentr .) zu rechnen . Allerdings wird vielfach auch auf ein
„Austauschgeschäft" gerechnet , bei dem es weniger friedlich zu-
gchen könnte.

Die Verabschiedung des Gesetzes über die Jugendgerichts¬
barkeit , das von der Kommission sHin vor den Sommerferren
fertig beraten wurde , wird kaum noch auf Schwierigkeiten
stoßen . Eher sind solche bei der zweiten Lesung des Konkurrenz¬
klauselgesetzes und der Petroleumvorlage zu erwarten , falls sie
noch vor den Weihnachtsferien in Angriff genommen werden.
Ob das möglich ist , das wird von dem Tempo der Etatsberatung
abhängen , die herkömmlich noch im Dezember vom Plenum in
erster Lesung vollendet wird . Aber auch für diese erste Etats¬
lesung, die sich bekanntlich kaum mit dem Reichshaushalt , son¬
dern mit allen grundsätzlichen und wichtigen Vorfällen der
inneren und äußeren Politik der letzten Zeit zu beschäftigen
pflegt , wird es gewiß nicht an hochinteressanten Debatten
fehlen, bei denen manche Ereignisse der vergangenen fünf
Monate in n-eue Beleuchtung gerückt werden dürften .

Nach alledem ist es anzunehmen , daß der politisch interes¬
sierte Zeitgenosse mancherlei neue Anregung aus den bevor¬
stehenden Reichstagsverhandlungen erhalten wird . An da ja
mit dem Herbstbeginn des Reichstags der politische Sommer¬
schlaf zu Ende zu gehen pflegt , darf man in den nächsten Wochen
und Monaten eine Neubelebung des politischen Eesamt-
interesses wohl erwarten .

Kadische Chronik.
ei » Karlsruhe , 24 . Nov . Die zuerst auf den heutigen

Montag angesetzte Herbstversammlung der Evangelischen Kon.
fcrenz (Kirchlich -Positive -Partei ) ist verlegt worden und fin¬

det nun am Mittwoch, den 3. Dezember, hier statt . Die
Konferenz wird sich mit der Agendenfrage beschäftigen .

ft Pforzheim , 24 . Nov . Glück im Unglück und dabei eine seltene
Kaltblütigkeit batte exn junger Installateur , der an einem Neubau
in der Nähe der Christoph - Allee arbeitete . Anstatt sich an einer ge-'
fährlichen Stelle ein Gerüst herzurichten, legte er nur ein schwaches
Brett hinaus , das außerdem schlecht befestigt war , Kaum hatte er das
Brett betreten , als dieses brach und der Arbeiter 4 Stock hoch hinab
stürzte. Doch glückte es ihm , im zwe ' ten Stock ein herabhängendes
Seil zu fassen und sich festzuhalten . Er ließ sich an dem Seil herab
und mit den Worten : „So , da wären wir unten !“ kam er unbeschädigt
an . Hoffentlich dient dem Mann dieser Borfall als gute Lehre . Ein
zweites Mal dürfte er kaum so glinxpflich davonkommen.

A Bruchsal, 24 . Nov. Am Samstag feierten hier Konrad
lleberle und seine Ehefrau Barbara geb . Reininger ihre goldene
Hochzeit.

: ! : Bruchsal, 24. Nov. Ein schwerer Unglücksfall ereig¬
nete sich am Samstag inittag vor der Laderampe des hiesigen
Eüterbähnhofes . Der ca . 18jährige Sohn des Jahrmarkt¬
budenbesitzers Kinne aus Ladenburg war beim Ausladen des
Wagens behilflich und befand sich zu diesem Zweck auf einem
Rangiergleis . Plötzlich hörten die Umstehenden Schmerzens¬
schreien als sie hinzueilten , sahen sie Kinne zwischen den
Puffern einer Lokomotive und eines Güterwagens einge¬
klemmt. Der Bedauernswerte hatte so schwere Verletzungen,
daß er nachmittags im Krankenhause starb.

Mannheim , 24 . Nov. Die Berkehrsvereine von
Mannheim und Ludwigshafen sammeln, wie der „Ludwigs -
Hafener Generalanzeiger " meldet , zur Zeit Material , um di«
Aufmerksamkeit der Staatsbehörden und derer der beiden
Städte auf eine llntertunnelung des Rheines zwischen Lud¬
wigshafen und Mannheim statt einer zweiten Rheinbrücke
zu lenken.

) l Mannheim , 24 . Nov. Zu einem schweren Stratzen -
Exzetz kam es in der Samstag -Nacht in der Iungbusch -Straße
zwischen von ihrem Klublokal heimkehrenden Studierende «
der Ingenieur -Schule und mehreren jungen Burschen . Drei
Studenten wurden schwer mißhandelt . Der 21 Jahre alte
Student Paul Ernst aus Appendorf wurde laut „Badischer.
Reuen Landeszeitung " durch Messerstiche ins rechte Auge, in
den Rücken und in die Hände lebensgefährlich verletzt. Er
mußte im Krankenhaus Aufnahme finden . Drei der Täter
konnten verhaftet werden . Fünf ebenfalls Beteiligte gingen
flüchtig. Die Verhafteten sind der Schlosser Johann Findl
von hier , der 18 Jahre alte Taglöhner Friedrich Schuhbach ,
wohnhaft zu Heddesheim, und der Taglöhner August Engel
von hier . Die Ermittelungen nach den anderen Beteiligten !
sind im Gange .

e . Schwetzingen, 24 . Nov. Der 19 Jahre alte Steinhauer Kcrrl
Ege von Mühlbach bci Eppingen , welcher hier einen Uhrendiebstahl
verübte , hat nunmehr eingestanden, daß er am 18. Oktober auch den
Einbruch in Altlutzheim verübt hat , ebenso die am 13. und 14 . Oktober
in Brühl vorgekommenen Diebstähle.

Heidelberg , 24 . Nov. Die Diozesansynode Heidelberg
hat eine Kundgebung gegen das übertriebene Festseiern und
Filmunwesen erlassen. Sie wurde gestern von allen Kanzeln
der Diözese verlesen.

+ Heidelberg , 24 . Nov . Der angeblich mit Gewalt für die Frem¬
denlegion gepreßte Heidelberger „Student " Tropf , der im verflossene«

Sommer sein Abiturientenexamen in Rastatt bestanden hat , war iw

Im SchiffmeisterHaufe .
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m . b . H, Leipzig . >
( 25 . Fortsetzung .) Nuhdruck »« boten .

.La , mein lieber Denhart, " sagte Mauracher , „Du bist
glücklich. Du lebst da schön für Dich , schaust nicht weiter in die
Welt hinaus ."

„Oho ?" unterbrach ihn der andere , „weiter als Du , mein
Lieber . Weißt , wo ich Heuer im Frühjahr war ? In Italien !
Bis Rom bin ich gekommen! Aber , ich sag Dir " — das fröh¬
liche Männchen schnitt zum ersten Male ein saures Gesicht, „ich
ging nimmer hin . Ein miserables Essen , Bier gar keins, und
die Leut so , daß man sich frei fürchtet. Schrein und fuchteln

ir mit die Händ vor der Rasen umeinander , daß Du alle
ugenblick meinst, es haut Dir einer eins auf den Kopf. In

Venedig haben sie mir sogar das Brieftafchl gestohlen . Mehr
Üs zweihundert Gulden find drin gewest . Heber anderthalb -
ousend Gulden hat mich die Geschichte gekostet , und gehabt Hab
ch nix davon , höchstens das eine , daß ich meine Alte recht aus -
iachen Hab können, weil sie sich gar so auf diese Reise kapriziert
zat . Sie hat sich wohl geärgert , aber dann hat 's doch mit -
selacht."

Und wiederum lachte Denhart so fröhlich, daß Mauracher
«gen mußte : „Du bist wirklich ein glücklicher Mensch . Du
lachst überall , wo sich ein anderer schauderhaft ärgern würde .

"

„Wie zum Beispiel Du . gelt ?" lachte Denhart . „Aber Du
-ast ja was sagen wollen , nicht ?"

Mauracher wußte nicht recht , ob er damit herausrücken
ollte oder nicht. Aber das Herz war ihm davon so voll, daß er
/och sprach : „Ich Hab nur sagen wollen : Du bekümmerst Dich
den um nichts. Aber ich sag mir aufrichtig : ist Dir noch nicht
Ausgefallen , daß die Leute jetzt alle auf einmal ganz anders

werden . Nichts ist ihnen mehr recht , alles wollen sie anders
haben , alles besser verstehn ! Die reinsten Revolutionäre sind
sie geworden ! "

Denhart sah mit seinen wasserblauen Aeuglein Mauracher
von der Seite an , und es klang beinahe ironisch , als er sagte :
„Und das geniert Dich? Aber Mauracher , wie kann man denn
nur so schwach sein ! Was geht denn das uns an ? Meinst da
in Grein sind die Lent anders als in Ybbs? Gar keine Spur !
Wann der Metternich sich aufs Brot aufstreichen ließ, ich sag
Dir , tausendmal hätten sie ihn schon gefressen . Ich hör da mit
Vergnügen zu. Und wann ich dann heimkomm , dann haben ich
und meine Frau den ganzen Abend noch was zu lachen . Was
geht uns die Politik an ! Wir sind Geschäftsleute. Maurache: ,
ich versteh Dich nicht !"

Und Mauracher verstand sich in diesem Augenblick selbst
nicht . Die Fröhlichkeit und Sorglosigkeit Denharts hatte ihn
angesteckt, und was dieser Mann sagte, erschien ihm jetzt so ein¬
leuchtend, daß er gar nicht begreifen konnte, wie er sich jemals
schweren Gedanken hatte hingeben können.

Und schon nahm Denhart wieder das Wort und diesmal
kam es mit väterlichem Wohlwollen ron seinen Lippen : „Ich
werde Dir was sagen, Mauracher . Du steckst viel zu viel in
Deinem Geschäft . Ist schon recht , fleißig dazuschauen , aber eine
Freud mutz der Mensch auck> haben . Mach eg so wie ich : scher
Dich um nichts , vergönn Dir öfter einen guten Tag , und Du
wirst sehen , daß dann das Leben sich viel leichter und schöner
macht . Du Hast grad so wie ich verläßliche Leute, und wann
Du einmal einen Tag wohin fährst und Gott einen guten
Mann sein laßst, ist sicher deswegen noch nichts verspielt . Ich
und meine Alte fahren alle Wochen einmal aus , mitunter sogar
auf mehrere Tag . Deswegen geht doch alles wie sonst und mich
freut 's dann auch wieder besser , wann ich an die Arbeit gehe .
Wie g

'sagt , Mauracher , mach's wie ich , und Du wirst sehen, es
geht , geht sogar besser als so mit de^ ewjgen Soraen ."

Kein Mensch konnte sich rühmen , auf den Schiffmeister
Mauracher irgendwelchen Einfluß zu besitzen; seine selbstherr-
liche Natur ließ keinen zu . Dieser kleine Denhart aber mit der
Zaubergabe seines ansteckenden Lachens, seiner kindlichen ;
Lebensfreude , der brachte die große Kunst zusammen, ihn wenig¬
stens für einige Zeit über sich selbst hinwegzutragen , indem ec
auch in ihm jene Daseinssicherheit erweckte, die keine Frage an
das Morgen über hat , die frei und ftoh den Tag genießt , weil
sie überzeugt ist , daß keiner der folgenden anders sein werde.

Als es zum Mittagessen ging, war Mauracher schon in
heiterster Stimmung , die durch die Auserlesenheit der Kochkunst
Frau Denharts noch erhöht wurde . Diese strahlte vor Glück
über das Lob, das ihr der East reichlich spendete , und als Den¬
hart darauf sagte : „Ja weißt , Mauracher , ich Hab » eine Frau
ja eigentlich auch nur deswegen geheiratet , weil sie eine so aus «
gezeichnete Köchin ist ; denn schön ist sie ja nit !" und sie ihm
dafür die Serviette ins Gesicht warf , da war man bald in aus¬
gelassenster Stimmung , und die hielt auch den ganzen Nach¬
mittag an , den man bei den Karten verbrachte, wobei
Mauracher ein nettes Sümmchen einheimste.

Als sich schon die Sonne hinter die Waldberge gesenkt
hatte , brach Mauracher zur Heimkehr auf . Das Ehepaar Den¬
hart begleitete ihn noch zu Wagen bis St . Rikola , wo man noch
einen gründlichen Abschiedsschoppen trank , und dann fuhr der
Schiffmeister durch den stillen, glänzenden Abend nach Hause.

Wohlig lehnte er sich in die Polster des Sitzes zurück und
ließ die schöne Landschaft an sich vorüberziehen . Mit vergolde¬
ten Wipfeln hoben sich die Wälder in die klare Abendluft
empor , die Amseln sangen und von Sarmingstein her schwebte
die feine Kinderstimme des Aveglöckleins den Strom aufwärts
und weckte ein leises Echo, das wie der letzte, langgezogene Ton
einer Flöte an den schimmernden Berghängen widerklang .

Das war heute ein schöner, glücklicher Tag gewesen . Mit
einem stillen Lächeln um den Mund ließ Mauracher die Bilder .
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seidelberg nicht immotrilultcrt , sondern besuchte einen Banlknrsus .3« einem Schreiben das eine Schwester Tropfs , die in St . Leon
vohnt , aus Par «, erh ' elt . schreibt er. daß er freiwillig die Heimat
»erlassen habe Es wird nun versucht , den jungen Mann auf diploma¬
tischem Wege frei zu bekommen.

-ft Heidelberg , 24 . Nov . Das drei Jahre alte Töchterchen
-cs Uhrmachers Löroenstein stürzte rücklings in einen mit
Mtzem Waffer gefüllten Waschzuber . Das Kind erlitt schwere
srühwunden . denen es wenige Stunden später erlag .

# Schönau (9t . Heidelberg ) , 24 . Nov. Samstag mittag befand
ich eine Abordnung des Komitees für den Bau einer Bahn im
steinachtal in Audienz beim Finanzminister . Nach einleitenden Wor -
.«n der Vorsitzenden, Bürgermeister Reichwein in Schönau , entwarf
Herr Zaltz von Heiligkreuzsteinach ein eindrucksvolles Bild von der
Notlage unseres Tales . Der Minister betonte in seiner Entgegnung ,-aß er neben den Millionen -Bahnhöfen den Ausbau des Bahnnetzes
4ch habe angelegen sein lassen . Was unser Projekt angehe , habe er
,rch entschloffen , dem kommenden Landtag eine Vorlage betr . die Bahn.rach Heiligkreuzsteinach zu machen . Der Kostenaufwand sei auf 214
Millionen veranschlagt . Die Regierung rechne mit einem Einnahme¬
ausfall von 12 000 Mark für die Strecke bis Schönau und von 25 000'
Mark für die ganze Strecke, doch nehme auch die Regierung an , daß
diese Verhältnisse sich mit der Zeft bessern . Die Beschränkung, die der
Herr Minister alsdann seiner Zusage zuteil werden ließ , indem er
mitteilte , zunächst solle nur die Teilstrecke Neckarsteinach —Schönau
fertiggestellt werden, führte zu bewegten Aeußerungen einiger
Komiteemitglieder aus dem oberen Steinachtal . Mit Worten des
Dankes an den Minister für die erfreuliche Mitteilung verabschiedete
sich die Aboadnung.

<? Weinheim , 24 . Nov . Bei den hiesigen Krankenkassen -
, wählen erhielten die freien Gewerkschaften 27 und die Christ¬

lichen 13 Sitze .
O Heddesheim (A . Weinheim ) , 24 . Nov . Hier wird dem¬

nächst eine gewerbliche Fortbildungsschule eingerichtet werden .
G Osterburken (A . Adelsheim ) , 24 . Nov . Im Alter von

.58 Jahren ist hier Dekan Franz Xaver Leuser gestorben .
Id Walldürn , 24 . Nov . Bei der Wahl zum Stiftungsrat

- erteilten sich die Stimmen wie folgt : Franz Vreunig alt . Hof¬
bauer , 260 , Wilhelm Ackermann , Landwirt , 199 , Wilhelm
Kaufmann , Landwirt , 200 , Günther Ignaz , Tünchermeister ,75 , Josef Stalf , Spenglermeister , 71 , Otto Kurr 2, Veuchert 1 ,
Gauckel 1 .

) ( Tauberbischofsheim , 24 . Nov . Die zu dem in Konkurs
befindlichen Brauhaus Tauberbischofsheim gehörige ' Adler -
branerei in Oberkeffach wurde um den Preis von 28000 Mark
an Rechtskonsulent Frohmüller in Voxberg verkauft . Das
Brauhaus selbst wird nach dem „Bauländer Boten " demnächst
in eine Hand kommen , die dem Fortbestand des Unternehmens
.' ine solide Basis sichert.

h- Muggensturm (A . Rastatt ) , 24 . Nov . Die sozialdemo¬
kratische Partei hat , nachdem der erste Kandidat die Annahme
der Kandidatur verweigerte , jetzt einen neuen Vertreter für
den Bürgermcisterposten gefunden , Eemeinderat Josef Schäfer ,
so daß die Wahl am nächsten Freitag nicht ergebnislos ver¬
laufen dürfte . Immerhin darf man auf den Ausgang gespannt
fein . — In den letzten Wochen wurde mit dem Vau der neuen
Bahnhofsstratze begonnen . Mit der Fertigstellung der neuen
Heil - und Pflegeanstalt wird diese Straße bis zum Wärterdorf
- er genannten Anstalt verlängert werden .

A Freistett ( 31 . Kehl) , 24. Nov . Heute wurde die hiesige Ee-
meindejagd versteigert und der hohe Preis von 10250 Mark erzielt .
Steigerer sind Straßburger Herren . Dieser Betrag ist eine schöne
Einnahme für eine Gemeinde.

H - St . Georgen L Schw., 24 . Nov . Am Freitag nachmittag trat
oas Preisgericht zusammen, um die eingegangenen Entwürfe für das
,Stockwaldsch «lha «s " zu beurteilen . Als Preisrichter,fu > werten die
Herren Bürgermeister Franz und Eemeinderat Ludwig Veisser , von
hier , sowie Herr Architekt Luckscheitvr aus Freiburg . Von den elf
zur Beratung stehenden Entwürfen kamen fünf in engere Wahl . Den
rrsten Preis von 350 Mark erhielt Herr Architekt Diplom -Ingenieur
Alfred Haas in Freibmg , den zweiten Preis von 250 Mark die Archi¬
tektenfirma Heim und Lienhard in Kleinlaufenburg (Mitarbeiter :
Herr Hauptlehrer Dieter in St . Georgen i . Schw .) , den dritten Preis
»on 160 Mark Herr Stadtbaumeister Köhler in St . Georgen i . Schw.

qb Lörrach , 24 . Nov . Im Rheinvorland wurde die Leiche
Knes etwa 40 Jahre alten , unbekannten Mannes aufgefunden ,
welche allem Anschein nach etwa 14 Tage bis drei Wochen am
Fundort gelegen hat . Die Wertsachen waren noch vorhanden .
Neben dem Toten lag ein Revolver ; die Leiche zeigte auf der
Stirn oberhalb der Nasenwurzel eine deutliche Schußwunde .A Singen a . H. , 24 . Nov . Hier wurde am Donnerstag eine
Sektion Singen des Badischen Schwarzwaldverein « gegründet ,
oer schon an 60 Mitglieder beigetreten sind . Zum Sektions¬
vorsitzenden wurde Realschuldirektor Stemmler gewählt .

C > llnterglashütte (A . Meßkirch ) . 24 . Nov . Durch Feuer
wurden Haus und Scheuer des Taglöhners Ereiner vollständig
eingeäschert . »

die er ihm geboten , an seiner Seele vorüberziehen , und das
Licht , das davon ausging , erfüllte fein Herz bis in die tiefsten
Gründe .

Es war schon dunkel , als er in Persenbeug anlangte . Florl
erwartete ihn mit dem Kahn .

„Ist etwas Neues zuhause ? " fragte Mauracher .
„Der Peter ist mit dem Geschirr gekommen, " war die Ant¬

wort , „sonst is nix neus .
"

„Sind die Pferde alle gesund ? "
„Alle . Herr , alle . Ah , der Peter , der schaut drauf , bei dem

braucht ma keine Angst haben .
"

Also wieder eine gute Nachricht . Ja , ja , der Denhart hatte
wirklich recht : man muß nicht immer beim Geschäft sein , es geht
auch so. Und während ihn Florl über den Strom ruderte , nahm
er sich vor , dem Freunde zu folgen und sich nun öfter einen guten
Tag zu machen .

Als Florl vor dem Hause des Schiffmeisters angelegt hatte
und ihm „Gute Nacht !" wünschte , da geschah etwas , was er noch
nie erlebt hatte . Sein Herr überreichte ihm einen blanken
Silberzwanziger mit den Worten : „So , da hast ein kleines
Trinkgeld . Florl . Aber morgen wieder frisch beisammen sein ,
Hörst? "

„Aber , Herr Mauracher , da fehlt sich nix . Küß d ' Hand ,
zute Nacht ."

Während Mauracher die Stiege zu seinem Hause hinan -
«chritt , kettete Florl den Kahn an , dann nahm er nochmal den
Zwanziger aus der Tasche, besah ihn liebevoll und nickte wie
zur Bestätigung seiner Gedanken vor sich hin : heute mußte der
Herr ein glänzendes Geschäft abgewickelt haben , denn so frei¬
gebig war er noch nie gewesen . (Forts , folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
# Freiburz , 24. Nov . Der Prioatdozent für innere Medizin

(tzrof. Dr . K . Ziegler , Leiter der medizinischenPoliklinik an der Uni -

Aus der Kestdenir .
Karlsruhe , 24. November .

-ft Das Befinden der jugendlichen Prinzessin Marie
Alexandra , dis am letzten Freitag von Blinddarmbcschwerden
befallen wurde und operiert werden mußte , ist fortgesetzt zu¬
friedenstellend . Die Prinzessin hat auch die vergangene Nacht
gut verbracht . Sie hat die ganze Nacht , mit wenig Ausnahmen ,geschlafen und kein Fieber gehabt . Die Temperatur ist normal .
Wie groß die Anteilnahme an der Erkrankung der PrinzessinMarie Alexandra ist . beweisen die zahlreichen Anfragen über
das Befinden der jungen Patientin .

:) ( : Staatsminister Dr . Freiherr von Dusch, der Präsi¬
dent des Grotzh . Staatsministeriums , hat sich zur Teilnahme
an den Beratungen des Bundesratsausschuffes für die aus¬
wärtigen Angelegenheiten gestern nach Berlin begeben .

# > Aus Anlaß des Rektoratswechfels findet am Samstag ,29 . November , vormittags 11 Uhr , in der Aula der Technischen
Hochschule ein Festakt statt , zu dem der Eroßherzog sein Er¬
scheinen in Aussicht gestellt hat . Mit der Feier ist die Ueber -
gabe der Arnold -Büste an das Elektrotechnische Institut ver¬
bunden .

ha . Durchgehende Fahrkarten . Durchgehende Fahrkatten im inter¬
nationalen Verkehr gibt es heutzutage für sehr viele Beziehungen .
Selbst in den kleinsten Orten kann man Fahrkarten nach den großen
Städten des Auslandes bekommen. Die Erfahrung lehrt , daß diese
Bequemlichkeit den Bewohnern der kleinen Städte nicht immer be¬
kannt ist. Sie machen stch häufig die unnöttge Mühe einer wieder¬
holten Lösung von Fahrkatten . So gibt es z. B . Fahttarten nach
Paris Ostbahnhof von Deutschland u . a . auch in folgenden kleineren
Städten : Achsen , Adorf i . V ., Apolda , Appenweier , Aschaffenburg,
Augsburg , Baden -Baden , Baden -Oos , BÄ » Dürkheim , Bad Elster ,Bad Kisstngen, Bad Kreuznach, Bad Münster a . Stein , Bad Nauheim ,Bad Reichenhall, Bad Wildlingen . Bayreuth , Bensheim . Biebrich,
Dingen , Bingerbrück, Bruchsal, Bullay , Cannstatt , Chemnitz, Coblenz,
Cochen , Darmstadt , Donaueschingen» Eger , Eisenach, Ems , Eßlingen ,
Frankenthal . Franzensbad . Freudenstadt , Fürth , Gießen , Gmünd ,
Görlitz, Gotha , Güttingen , Hanau , Heidelberg, Heilbronn , Hof , Hom¬
burg i . d . Pfalz . Homburg v . d . Höhe , Hornberg , Jena , Kaiserslautern ,
Kattowitz, Kehl , Kirn , Lahr , Landau , Langenfchwalbach, Lichtenfels,Lörrach, Ludwigsburg , Meerane , Vierzig , Mettlach , Mülheim i B ..
Naumburg , Neunkirchen, Neustadt a . d. Hardt , Oberstein , Offenbach
a . M ., Offenburg , Ottweiler , Psterzell , Königsfeld , Pforzheim , Pir¬
masens , Plauen i . V , Radolfzell , Rastatt , Reichenbach i . V ., Reut¬
lingen , Rottweil , Saarlouis , Sebnitz, Singen , Sonneberg , Speyer ,St . Wendel , Traben -Trarbach , Tttberg , Ulm , Billingen , Völklingen ,Waldshnt , Weimar , Wildbad , Worms , Würzburg , Zweibrücken,
Zwickau .

11.8 t . Feier . Am Samstag abend nach Schluß der Vorstellung
versammelte stch das Technisch« Personal des grobherzoglichen Hof¬
theaters im Nebenzimmer der alten Brauerei Printz zu einer internen
Feier anläßlich der Ernennung des neuen Theatermeisters . Bekannt¬
lich war der frühere , langjährige Theatermeister Herr Wilhelm Schön¬
leber nach 14 jähriger Tätigkeit mit Ablauf dar vergangenen Spielzeitin den Ruhestand getreten , und an seine Stelle trat Herr Karl
Schlimm, der bisher dem technischen Personal angehötte . Zu Be¬
ginn der Feier begrüßte Herr Schlimm seine zahlreich erschienenen
Kollegen, sowie die anwesenden Vorstände . Er gab dem Wunsche
Ausdruck, daß durch seine Ernennung zum Theatermeister das gute
Verhältnis , das bisher zwischen seinen Kollegen und ihm bestanden
habe, keine Einbuße erleide . Von den erschienenen Vorständen sprachen
Herr Maschinerie -Inspektor Lindner , Herr Hausinspektor Geyer , sowie
Herr Requisitenverwalter Steinöl , welch letzterer ein Hoch auf den
neuen Theatermeister ausbrachte . Namens des technischen Personals
sprachen die Herren Eorges und Dengler die Versickerung aus , daß
sie allezeit ihre ganze Kraft für den Kollegen und jetzigen Theater -
meister einfetzen werden und gaben der Hoffnung Ausdruck, daß wie
bisher , so auch in Zukunft in Friede und Eintracht weitergearbeitet
werden inoge. Unter Liedervorträgen und Rezitattonen sowie gemein¬
schaftlichen Gesängen flogen die Stunden rasch dahin .

Jb Der Karlsruher Männerturnverein hatte seine Mitglieder auf
letzten Samstag abend zu einer Familienunterhaltung in den Ein¬
trachtsaal eingeladen . Das Programm bot eine schöne Abwechslung
musikalischer und anderer Vorträge . Gerne lauschte man den schönen
Weisen, welche das Hornquartett de« Jnstrumentalvereins ausgezeich¬
net zu Gehör brachte. Besonderes Interesse erregten die Gesangsvor¬
träge von Frl . Elisabeth Kirsch . Hatte sie mit „Dem Unendlichen"
von Fr . Schubett gezeigt, daß sie schwierigen Aufgaben gewachsen ist ,
so fanden die Lieder heiterer Muse so rauschenden Beifall , daß die
Sängerin stch entschloß , das „Rothaarig ist mein Schätzelein" drein¬
zugeben Die junge Künstlettn besitzt etne klangvolle einschmeichelnde

. Stimme , hat gute Schulung und verständnisvollen Vortrag . Man
wird ihr im Konzertsaal zweifellos sehr gerne wiedertegegnen . Herr
Fritz Wölfl « durste für einige Deklamationen und Rezitattonen wohl¬
verdienten Beifall ernten . Im Mittelpunkt des Programms stand
ein von Vereinsmitglied Herrn W . Albrecht verfaßtes kleines Fest¬
spiel zur Erinnerung an den 18. Oktober 1813 , das in knapper Form
und edler Sprache eine eindrucksvolle Erinnerung an die große Zeit
vor 100 Jahren und Mahnung an die Gegenwart darstellt . Das Spielwurde auf der von Herrn Kunstmaler W . Meyerhuber mit einfachen

und vier Turnern vorzüglich aufgcführt . Ein Tänzchen hielt da, '
muntere Turner - olk noch längere Zeit beisammen.

5C" 3 » einer Versammlung des Bundes der Festbefoldete» — Orts ,gruppe Karlsruhe — sprach Stadtverordneter Friedrich Kirchmayerüber den Stand der Prioatangestclltcn . Von der Entwicklung und B«,deutung des Standes der Privatangestellten ausgehend , behandelteder Redner hauptsächlich die Wünsche und Forderungen der Privat -angestellten hinsichtlich der Verbesserung der sozialen Gesetzgebungund Schaffung eines einheitlichen Angestelltenrechts . Der Rednerbetonte die Notwendigkeit des Zusammengehens aller Festbesoldete«aus wirtschaftspolitischer Grundlage und befürwortete warm den Au-Ichluß der Privatangestellten an den Bund der Festbesoldeten. Andem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vorttag schloß sich einesehr anregende Aussprache. Hierbei wurde die Frage der Sonntag »-ruhe eingehend behandelt ; die große Mehrheit der Versammlungtrat für eine völlige Sonntagsruhe ein . Ferner wurde dem Wunsch «Ausdruck gegeben, die Reichsversicherungsanstalt möge einen möglichstgroßen Teil ihres Reservekapitals fiir den Kleinwohnungsbau zurVerfügung stellen. Die Forderung nach einem modernen Beamten¬recht wurde stark betont , den Arbeitern des in Berlin zufammen-getretenen Ausschusses für zeitgemäße Regelung des Beamtenrechts ,wird größtes Interesse entgegengebracht . Die Beschlüsse des Jrüru -sttrerates des Hansabundes , betreffend Arbeitswilligenschutz, wurdeeinstimmig verurteilt . Der in dieser Frage vom geschäftsführendenVorstand des Bundes der Festbesoldeten gefaßten Entschließungtelegraphisch zugestimmt und die Erwartung ausgesprochen,daß das Direktorium des Hanfabundes den Beschlüssen de» Jndustrie »rates nicht Leitteten wird .
# Im Kaufmännischen Verein Kattsruhe , S . B ., rezitiert amDienstag , 25 . November , abends 8% Uhr , im großen EintrachtfaaleWassermann , Croßh . Hofschauspieler, Karlsruhe , das

„Festspiel" von Gerhart Hauptmann . (Näheres siehe Anzeige.)
A Der deutsche Kellner -Bund (Union Ganymed) und der Ver¬ein der Köche Karlsruhe hält morgen (Dienstag ) , abends 10 Uhr,im Palmengarten eine große Versammlung ab , wozu ein besondererRedner gewonnen ist . (Tagesordnung siehe Inseratenteil .)
# Im Residenztheater gelangt , wie man uns schreibt, zurzeit der

großartige Film „Germinal ", ein Drama in 5 Akten nach dem gleich¬namigen Roman von Emile Zola , zur Vorführung . Dieser Film , der
meisterhafte naturalisttsche Schilderungen aus dem Leben der Berg¬arbeiter bringt , wurde beretts seinerzeit bei der Probevorftihrung , diein verschiedenen größeren Städten vor geladenen Gästen stattfanden ,überall aufs glänzenoste beurteilt . Jeder mitfühlende Beschauer wird
ergriffen sein von dem sozialen Bergarbeiter -Elend , das Zola in seinemWerke zu einer wuchtigen Anklage gestaltet hat . Der Film wird bi»Freitag vorgeführt .

tz Selbstmord . Infolge geisttger Umnachtung erhängte sichin der Nacht vom Freitag auf Samstag ein in Rüppurr wohn¬
hafter verwitweter Zimmermann .

§ Automobilunfall . Gestern früh 2 .50 Uhr wurde ein Fabrik¬arbeiter von Neulußheim in der Ludwig -Wilhelm -Straße Leim Ueber-
schreiten der Fahrbahn von einer Automobildroschke erfaßt und zuBoden geworfen. Da er bewußtlos liegen blieb , verbrachte ihn der
Chauffeur ins ftädt . Krankenhaus . Dott ergab sich, daß di« Ver¬
letzungen nicht gefährlich find .

8 Manfardendiebstahl . Am Samstag vormittag 1412 Ahr hatein Unbekannter in einem Hause der östlichen Kriegstraße ein« Man¬
sarde mittels Nachschlüssel geöffnet, einen Koffer erbrochen, alles
durchwühlt, abe " nur gettngwertige Gegenstände entwendet .

8 Ueberzieherdiebstahl. Am Samstag abend zwischen 6 und 8 Uhrwurde in der Hof, und Landesbibliothek hier ein «euer , schwarzer,halblanger Herrenüberzieher mit schwarzem Seidenfutter , einreihig ,im Wert von 125 Mark entwendet . Oben ist der Name „Sonneborn "
angebracht .

8 Verhaftet wurden ein lediger Kaufmann aus Babenhausen , den
die Staatsanwaltschaft in Zwickau wegen Betrugs im Rückfall ver¬
folgt , ein vom Amtsgericht Frankental zur Straferstehung ausgeschrie-
bener Schmied aus Kenzingen , sowie ein Fuhrmann aus Loffenau ,der aufgrund eines Vorführungsbefehls vorgefühtt werden sollte,dabei aber dem Schutzmann hefttgen Widerstand leistete , ihn u . a . in »
Gesicht schlug und beleidigte .

Aus den Nachbarländern.
----- Zweibriicken , 24 . Nov . Das Pfälzische Schwurgericht

verurteilte in der Sonntagnacht 2 Uhr den Feldarbeiter Georg
Fey aus Bissershausen , der am 31 . Mai d . Is . aus Eifersucht
seinen Bruder Heinrich durch einen Schutz in den Hals so schwer
verletzte , daß dieser am 6. Juni starb , und der ferner dessen
Frau , mit der er ein Liebesverhältnis hatte , zu erfchietzen ver¬
suchte, wegen Todschlages unter Annahme mildernder Um¬
stände zu 5 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust . Die
Anklage hatte auf Mord und Mordversuch gelautet .

c= Ludwigshafen , 24 . Nov . In der Sago -Fabrik explodierte
am Samstag nachmittag ein Acetylen -Apparat , der zur Vor¬
nahme von Reparaturen aufgestellt worden war . Bei der
Explosion wurde einem 16 Jahre alten Lehrling der Kopf vom

Mitteln stimmungsvoll ausgestatteten Bühne von Herrn Fritz Held j Rumpfe gerissen. Der junge Mann war sofort tot .

versität Breslau , hat , wie verlautet , einen Ruf als Extraordinarius
nach Freiburg i . Br . erhalten . Er tritt an Stelle des als Ordinarius
für innere Medizin nach Greifswald berufenen Prof . Dr . Morawitz
und wird seine Tätigkeit hier sofott aufnehmen . Prof . Ziegler ist
ein Sohn des verstorbenen Pathologen und Direktors des patholo¬
gischen Instituts unserer Universität .

= Gießen, 24 . Nov. (Tel .) Der Professor der Medizin und der
Philosophie Nrumanv , Direktor des Hygienischen Instituts , der seit
dem 1 . April 1010 als Nachfolger Kassels hier lehrt , hat einen Ruf
nach Bonn erhalten als Nachfolger von Professor Kruse.

— Berlin , 24 Nov. Die Saison hat begonnen , die Winterspiel ,
zeit mit Macht eingesetzt . Der bei Oesterheld & Co . , Berlin W . 15,
erscheinende „Deutsche Bütznenfpielplan ", der bewährte Statistiker aus
dem Theatermarkte , zeigt bereits für den verflossenen Oktober nicht
weniger als 52 Uraufführungen noch an , und zwar nicht bloß leichter,den Kampf eröffnender Stücke , sondern bereits Wette schwerster
Dramatik . Galswothys „Justiz "

, Meidells „Anna Boleyn " und
Eulenbergs „Zeitwende" und Hermann Scheffauers „Der neue Shylock "
beläuft sich die Zahl der ernftzunehmenden Dramen auf 15. Nicht ein.
gerechnet find die patriotischen Volksstücke, welche der Jahrhundert¬
feier dienen . Diese 5 — unter ihnen Artur Dinters „Eisernes Kreuz"
und Wendts „Aus schwerer Zeit " — hatten stark mit den älteren
vaterländischen Dichtungen, mit Kleist und Klopstocks „Hermann¬
schlacht" , mit Heyses „Colberg" und von d . Pfordtens „1812" zu kon-
kurieren . Daß Schwank und Lustspiel überwogen , forderte das aus¬
gehungerte Unterhaltungsbediirfnis des Publikums . Aber auch hier
weifen die Bühnen schon gewichtige Werke auf . Das bürokratische
Lustspiel Henri Rathansen „Die Affäre"

, dessen Name das Schauspiel
„Hinter Mauern " so bekannt gemacht hat , erlebte eine doppelte Ur¬
aufführung und Shaws „Pygmalion " kam bereits im Wiener Burg¬
theater heraus . Ihnen schlossen sich Ernst Hardts Scherzspiel ..Schierin
und Gertraude "

, Schönthans und Presbers „Puppenklinik " und
Friedmann -Frederichs „ Weiße Weste "

, die Sylvesternovität des Ber¬
liner Kleinen Theaters an . Die Operette , mit der Posse eng ver¬
bunden , hat ebenfalls schon einige Schlager vorgcfchickt . „Die Tango¬
prinzessin"

, „Die ideal» Gattin "
, Adolfis „Paloma " und das neue

Vaudeville von Walter W . Götze, dem Komponisten des „Parkettsitz

Nr . 10 "
. „Wenn Männer schwindeln" eröffneten den nachfolgenden

Tanzreigen . Selbst die Oper zeigte sich im Oktober schon kampf¬
gerüstet. Köln brachte Julius Bittners „Abenteurer " heraus , und
das Dresdener Hoftheater versuchte es mtt Künneckes „Eoeur -Aß", wie
denn wieder einmal diese Bühne tatenftoh voranging und mit den
„Armseligen Besenbindern " Carl Hauptmanns so erfolgreich di«
Spielzeit eröffaete .

= Triest , 24 . Nov. (Tel .) In Sttomare wurden durch eine
Springflut in der vergangenen Woche Reste einer anscheinend in vier
Terrassen auf der Anhöhe angelegten römischen Anfiedlnng freigespült .
Eine fünfte Terrrffe scheint unter dem Meeresspiegel zu liegen . An
der fteigelegten Stelle wurden zerstteut umherliegend « alt « römische
Chamotte und rauhgebrannte Ziegel , sowie Scherben van Tongefäßen
und Amphoren gefunden. Der Landeskonservator von Istrien ettlärt ,
daß man es tatsächlich mit römischen Bauwerken aus dem 4. Jahr¬
hundert n . Chr . zu tun habe .

Aus Felix Mottls Nachlaß.
Karlsruhe , 24 . Nov . Im Nachlaß Felix Mottl » hat sich jetzt

die bisher für verschollen geltende , von Richard Wagner selbst ge¬
schriebene Originalpartitur zu seinem unvollendeten Jugendwett „Die
Hochzeit " gefunden.

Die Handschrift, die wegen ihrer Schicksale interessant ist —
Wagner konnte in seinem kleinen ungeheizten Gasthofzimmer nicht
schreiben , und in der Wohnung seines Freundes sah er sich fortwährend
gestört — schenkte Wagner dem Mustkverein in Würzburg , wo er
Chordirektor war . Bald darauf wurde , wie die „Allgemeine Musik-
Zeitung " schreibt , der Verein aufgelöst , da» Manuskript fiel an einen
Musikalienhändler . Wagner strengte einen Prozeß deswegen anTder -
lor ihn aber . Die Handschrift kam dann in die Sammlung einer eng¬
lischen Wagner -Verehrerin , wandert « nach Deutschland zurück und
gelangt nun mit dem Nachlaß Mottls und Widmanns zum Verkauf.

Das Manuskript trägt von Wagner Hand den Titel : „Fragment
einer unvollendeten Oper „Die Hocheit " von Richard Wagner . Dem
Würzburger Musikoerein zum Andenken verehrt . Jntroduktton , Chor
und Septett .

" Am Ende findet sich die eigenbändige Datterung :
„Würzburg , den 1 . März 1833 . Richard Wagner .

" Der Umfang des
Manuskriptes beträgt 36 Seiten in Folio ,
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Von ver Auttsrytffayrr .
Darmstadt , 24 . Nov . Aufgrund seiner hervorragenden flug¬

technischen Ler,Lungen wurde dem der Militärfliegerstation Darmstadt
zugeteilten Flieger Bäumlein auf Befehl des Kriegsministers das
Einjährigfreiwillrgcn-Zcugnis zuerkannt . Bäumlein hat bis zum 1.
April beim dritten Eisenbahnregiment in Hanau gedient und wurde
dann hierher zur Militärfliegerstation versetzt . Dies ist der erste Fall ,
daß das Einjährigen -Zeugnis für flugtechnische Leistungen erteilt wird .

— Paris , 24. Roo. Die Allgemeine Luftschiffervereinigunger¬
hielt anläßlich eines an die Bahngesellschaften gerichteten Ersuchens,
auf den Dächern aller bedeutenden Bahnhöfe in großen Buchstaben die
Namen der betreffenden Siätck - ' bringen zu dürfen , um den Fliegern
den Weg anzuzeigen, vom 5 ^ Ministerium ein Schreiben , in dem
erklärt wird , daß derartige Zuschriften in Kriegszeiten die größten
Unzuträglichkeiten mit sich brächten , da sie den feindlichen Fliegern
die genauesten Anhaltspunkte für ihren Flug bieten würden . Das
Kriegsministerium sei deshalb der Ansicht , daß die Luftschiffervereini-
gung ihr Vorhaben nicht bloß für die Ostdepartements , sondern auch
für ganz Frankreich ausgeben müßte . Bezüglich dieser Zuschrift äußerte
ein Herr der Leitung der Luftschiffervereinigung zu einem Bericht¬
erstatter , daß man unter diesen Umständen alle Wegweiser und auch
die Generalstabskarten abschaffen miifte ; die Luftschiffervereinigung
wird ein anderes Mittel ausfindig machen , um den Fliegern die
Orientierung zu erleichtern und vielleicht auf den Dächern der Häuser
die Ziffern anbringen , welche dem betreffenden Punkt der General¬
stabskarte entsprechen.

Vermischtes.
= Berlin , 24 . Rov . (Tel . ) In der heutigen Vormittagsziehnng

der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie fielen 30 080 Jt auf die
Rümmer 27872 ; 18 800 Jl auf die Nummern 158807 und 225032 , so¬
wie je 5000 M. auf die Nummern 16389 und 199094 . (Ohne Gewähr .)

— Eiehen , 24 . Nov . (Tel .) Der Direktor Hermann Nies
der Eewerbebank in Lollar , bei der kürzlich ein Fehlbetrag von
sov vvv Mk. festgestellt worden ist, wurde am Samstag abend
auf dem Bahnhofe in Lollar verhaftet . Nies soll durch faule
Wechsclgeschäfte und Schiebungen den weitaus größten Teil der
Verluste verschuldet haben .

= Wiesbaden , 24 . Nov . (Tel .) In der Frankenstraße
wurde eine Falschmünzerwe

'
rkstätte ausgehoben und ein Kell¬

ner namens Julius Wahl , sowie ein Schmied namens Karl
Stemmler verhaftet . Eine größere Summe falsches Geld ,
sowie Eußformen und Tiegel , auch Prägeinstrumente wurden
beschlagnahmt . Die Falschmünzer beschäftigten sich nur mit der
Herstellung falscher 2 Markstücke .

hd Mainz , 24 . Nov . (Tel .) Am Samstag mittag brachte
ein lüjähriges Mädchen aus Bretzenheim seinen in Mainz
arbeitenden Eltern das Essen. Das Mädchen hat dann den
Rückweg nach Bretzenheim wieder angetreten , ist aber bis jetzt
dort nicht eingetroffen .

— Paris , 24 . Nov . (Tel .) Wie aus Lille gemeldet wird , wurde
der Vorschlag des Bergarbeitersyndikats , heute die Arbeit wieder
auszunehmen, in den meisten Versammlungen der Bergleute des
Departements Nord und Pas de Calais angenommen , in einigen
Ortschaften jedoch, namentlich in Billy und Ostricourt wurde die
Fortsetzung des Streiks beschlossen.

tiü Newyork , 24. Nov. (Tel .) Nach einer Meldung aus Los
Angelas in Kalifornien hat die frühere Schauspielerin
Para Scott , die dort wegen mehrfacher Räubereien ver¬
haftet worden ist, gestanden, am 23 . November 1805 Marshal
F i e l d f r ., den Sohn des ChicagoerWarenhausbesitzers
ermordet zu haben . Der Tod des jungen Millionärs erregte s.
Zt . großes Aufsehen. Man fand ihn schwer verletzt mit einer
Schußwunde in der Brust . Kurz vor seinem Tode, wenige Stunden
nach der Verletzung, erklärte Marshal , er habe sich ans Ünvorfichtig-
teit selbst verletzt. Die Polizei glaubte jedoch diese Angabe nicht und
leitete eine Untersuchung ein. Es gelang aber nicht, irgendwelche
positiven Feststellungen zu machen. Die Staatsanwaltschaft in Chi¬
cago verlangt jetzt die Auslieferung der Schauspielerin .

Ungliicksfiille.
lid Berlin , 24 . Nov . (Tel .) In Alt -Elienicke stiegen in

einer Unterführung der Eörlitzer und Stadtbahn zwei Be¬
triebswagen der Treptower Kreisbahn im Nebel zusammen.
Fünf Personen wurden durch Elassplitter verletzt.

kd Reims , 24 . Nov . (Tel .) Gestern abend gegen 6 Uhr
verließ der Kaplan Kohlen die Ortschaft Villari im Automobil .
Außer ihm befand sich noch seine Mutter und seine verheiratete
Schwester mit drei Kindern im Wagen . Während der Fahrt
am Kanal entlang erblickte der Kaplan plötzlich zwei Lichter,
die er für die Laternen eines entgegenkommenden Autos hielt .
In Wirklichkeit handelte es sich aber um die Lichter eines
Bootes , das den Kanal befuhr . Beim vermeintlichen Aus¬
weichen fuhr das Auto direkt in das Wasser. Dem Kaplan
gelang es nach vieler Mühe , sich und seine Mutter zu retten ,
während die Schwester mit den drei Kindern ertrank.

Sao 1 fche Presse .
Schwerer Unglücksfall - nrch einen Probezug .

= Bremen , 24. Rov . (Tel .) Heute morgen gegen
KP/i Uhr fuhr ein P r o b e z u g, der vom Schlesischen Bahnhof
abgelasien worden war , in der Rahe non Karlshorst in
eine Rotte Arbeiter . Sechs von ihnen wurden ge¬
tötet , zwei schwer verletzt.

Späteren Nachrichten zufolge ereignete sich der Eisenbahn .
Unfall zwischen den Stationen Karlshorst und Sadowa bei
Bude Nummer 10 , wo eine Gruppe von Arbeitern ein An¬
schlußgleis herstellte . Unter den Verletzten befindet sich auch
der Schachtmeister. Einer der Verletzten ist inzwischen seinen
Verletzungen erlegen , sodaß die Zahl der Getöteten sieben
beträgt .

Die „V . Z . am Mittag " meldet noch dazu :
Der Probezug » der nur aus Wagen der Werkelte be¬

stand, die auf ihre Betriebssicherheit probiert werden sollten ,
kam von der Station Sadowa plötzlich heran . Die Arbeiter ,
die mit dem Ausschachten und Rohrlegen des neuen Wasser¬
werkes in der Wuhlheide beschäftigt waren , konnten den Zug
nicht sehen, weil im gleichen Augenblick auf dem Nachbar¬
gleis ein Vorortzug herankam und der Rauch der Lokomotive ,
der sich infolge des feuchten Wetters sofort nach unten senkte ,
die Aussicht versperrte . Das Bahnpersonal , das in der Nähe
der Unfallstätte arbeitete , kam sofort zur Hilfe . Auch Sol¬
daten der Berliner Garnison , die in der Nähe übten und die
alarmierte Feuerwehr Karlshorst waren bald zur Stelle .
Die Arücitskolonne bestand aus 13 Arbeitern einer Tiefbau -
Firma . Es ist bereits ermittelt , daß das übliche Hornsignal
gegeben , aber überhört wurde .

Letzte Telegramme
der „ Wadiseven Presse - .

= Berlin , 24 . Nov . Die „Franks . Ztg ." meldet von hier :
Die von dem Gerichtsherrn , dem Kommandierenden General
des 16. Armeekorps in Cassel, in der Sache See und Genossen
(sogenannter Erfurter Rescrvisten -Prozeß ) eingelegte Revision
ist von ihm zurückgezogen worden . Der Termin zur münd¬
lichen Hanptverhandlung vor dem Reichsgericht , der morgen
stattfinden sollte , ist deshalb ausgehoben worden .

— Koburg , 24 . Nov . Das Befinden der regierenden Frau
Herzogin hat sich wesentlich gebessert, sodaß von einer Opera¬
tion vorläufig Abstand genommen werden konnte.

Zum Zaberner Zwischenfall.
c= Zabern , 24 . Nov . Gestern hat der Bürgermeister fol¬

gende Bekanntmachung erlassen :
„Da die öffentliche Meinung in Zabern noch immer in

hohem Grade erregt ist , richte ich erneut an die Bürgerschaft die
inständige und dringende Bitte , sich nicht zu unbedächtigen
Schritten hinreißen zu lassen und unter allen Umständen die
größte Ruhe zu bewahren . Vor allem muß ich dringend von
Ansammlungen auf der Straße abraten , die leicht wieder zu
größeren Aufläufen und Ausschreitungen führen und die
strengsten Maßnahmen der Behörden veranlaßen könnten,
Maßregeln , deren Folgen für die Stadt verhängnisvoll
wären .

"
Ein für gestern , Sonntag nachmittag , von Rechtsanwalt

Stieoe angekündigter sogenannter „Wackeskongreß" kam nicht
zustande, weil die Saalbesitzer sich weigerten , dem Veranstalter
ihre Räume zur Verfügung zu stellen.

Stratzbnrg , 24 . Nov . Wie von zuständiger Seite be¬
stätigt wird , ist ein Teil der bei dem Zaberner Infanterie -
Regiment in der bekannten Affäre verhafteten Rekruten wie¬
der aus der Haft entlaßen worden .

Zur Lage in China .
!hä London , 24 . Nov . In Peking ist eine offizielle Liste

der Namen derjenigen Parlamentsmitglieder , deren Mandat
am 4 . November kassiert wurde , veröffentlicht worden . Es
sind 98 Senatoren und 252 llnterhausmitglieder . Außerdem
sind noch 34 Senatoren und 54 llnterhausmitglieder aus
Peking geflohen , die befürchtet hatten , daß sie dasselbe Schick¬
sal ereilen könnte . Im ganzen weilen also 132 Senatoren
und 306 Mitglieder des Parlaments von Peking fern , und
da zu einer Beschlußfasiung mindestens die Hälfte beider
Häuser zugegen sein muß, dürste eine Sitzung irgend eines
der beiden Parlamente unmöglich geworden sein.

Pnanschikai scheint immer noch mit der Absicht umzu¬
gehen , einen zentralen Verwaltungsausschutz zu schaffen , der
sich jedoch , wie es heißt , nur mit der inneren Politik beschäf¬
tigen soll und vor allem mit den künftigen Beziehungen

zwischen Peking und den Provinzen , über deren Verhältnis
überhaupt noch wenig Klarheit herrscht . Durch ein Dekret
Puanschikais wurde das feit der Revolution in Peking be¬
stehende Standrecht aufgehoben . Die Polizei wurde ersucht ,
die größte Wachsamkeit zu entfalten .

Zur Lage in Mexiko .
— Mexiko , 24 . Nov . Den hiesigen Deutschen ist ein

Rundschreiben zugegangen , welches die Einzelheiten für die
Organisation ihrer Verteidigung entwickelt . Deutsche, die in
der Armee gedient haben , stehen an der Spitze der Organisa¬
tion , Waffen und Munition sind reichlich vorhanden . Die
österreich-ungarische Gesandtschaft hat die österreich-ungarischen
Staatsangehörigen aufgefordert , mit der deutschen Kolonie
und den anderen europäischen Kolonien zur Organisierung
ihrer Verteidigung zusammen zu arbeiten . Sie erklärt , die
mexikanischen Truppen seien so schwach und die Wahrschein,
lichkeit von Aufständen sei so groß, daß die Gesandtschaft es
für weise halte , Verteidigungsmaßregeln zu treffen .

— Washington , 24 . Nov . Der amerikanische Kontreadmiral
Fletcher hat telegraphiert , daß das Kriegsschiff „Hampshire "
von Tuxpam nach Veracruz abgefahren ist . Das wird als Zei¬
chen aufgefaßt , daß zwischen Tuxpam und Tampico Ruhe
herrscht , da General Aguilar , der die Konstitutionslisten von
Tuxpam befehligt , zugesichert hat . daß seine Leute kein fremdes
Eigentum beschädigen werden .

kd Newyork , 24 . Nov . Aus El Paso ist hier die Nachricht
eingetroffen , daß eine heftig » Schlacht zwischen Föderalist/ ;,
und Konstitutionalisten bei Chiuahtta im Gange sei . Viele
Amerikaner überschritten die Grenze , um sich über den Verlauf
des Kampfes zu informieren . Sie wurden jedoch von den Trup¬
pen der Konstitutionalisten wieder zurückgetrieben. Auf dem
Gebiet der Vereinigten Staaten hört man mit großer Deutlich¬
keit best Kanonendonner und nimmt an . daß es sich um eins
Schlacht handelt , an der General Villa beteiligt ist.

Die neue Lage aas dem BMan.
:= Konstantinopel , 24 . Nov . Der Chef der Polizei hat

im Beisein des russischen Konsuls an Bord eines rnsfischen
Schiffes im Hafen von Kavakli Mustapha einen der Mörder
des früheren Eroßwesiers Mahmud Schervket Pascha festnch-
men lassen.

Scotts Emulsion für
Körper und Geist.

Tatz Scotts Emulsion bei Kindern , die in der Entwicklung zurück¬
geblieben sind , ausgezeickmct wirkt , hat mir der Erfolg bei meinem
1 ^ jährigen Söhnchen Josef bewiesen. Vorher gegenüber seinen Alters¬
genossen in allem zurück , holt er jetzt alle ein , nachdem er eine Zeitlang
regelmäßig Scotts Emulsion genommen hat . Nack 4 Flascken lernte
er stehen , begann bald zu laufen und in teder Weise zuzunehmcii.
Sein Aussehen ist prächtig und seine geistige Entwicklung bemerkens¬
wert . Ich weise überall darauf hin , daß hauptsächlich Scotts Emulsion
diesen Umschwung herbcigcsührt hat .

Traar (Rhld .s , 12 . Nov . 1912 . sgez .s Job . Trecker .
Daß Scotts Emulsion außer , der körperlichen auch die gei »

stige Entwickelung der Kinder beeinflußt , ist schon häufig fest -
gestellt worden ; selbst bei Schulkindern hat man es bemerkt.
Scotts Emulsion ist ein wirksamer Nährstoff in der Hauptsache
aus Lebertran bestehend mit einigen Zusätzen, die schmackhaft
und leicht verdaulich machen. Dies sind die Hauptvorzüge von
Scotts Emulsion gegenüber gewöhnlichem Tran .

Aber Scotts Emulsion muß es sein.
Scotts Emulsion wird don uns ausschließlich im großen verkauft, und zwar nie lose

nach Gewicht oder Maß , sonder» nur in versiegeltenOriginalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke (Fischer mir dem Dorsch ). Scott & Bowne, G . in . b. H ., Franksurt a . M.

Gehalt ea . : Feinster Medizinal-Lebertran 150,0 , prima Glyzerin 50,0, unterpbospyorig-
saurel Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron 2,0 , pulv . Tragant 3,0 , scinster arab . Gummi
pulv. 3,0 , Wasser 123,0, Alkohol 11,0 . Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt- , Mandei»
uud Gaultheriaöl je 3 Tropfen.

Peueirrgelairfene Sucher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefeld's Hofbuchhandlung,

Liebermann u. Cie .. Karlsruhe .
Sphinx von Richard Botz. Illustriert von Curt Licbich . Preis

4 M. Verlag von Adolf Bonz u . Comp . , Stuttgart .
„Tierseele". Zeitschrift für vergleichende Seelenkunde. Heraus¬

geber Karl Krall . Verlag Emil Eiscle , Bonn . Jährlich 4 Hefte zu je
80—100 Seiten 12 M.

Zu spät ! Novelle von Sophie Junghans (Kürschners Bücherschatz
Nr . 922 , Preis 20 Pfg .s . Hermann Hillger Verlag , Berlin W . 9.

Fünfzig Jahre Geschichte einer Wiener Bank. Bortrag von Karl
Morawih . Preis 1 .50 M. Verlag Hugo Heller & Cie ., Leipzig
und Wien I .
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Kleine Zeitung .
g . Eine Königin , die Tango tanzt - Während man in Deutschland

bemüht zu sein scheint , den Tango aus der Geselligkeit der vornehmen
Kreise zu verbannen , ist der Tango in Italien hoffähig geworden. So
wenigstens berichtet man aus Rom . Die Königin Elena von Italien ,
die schöne Gemahlin des Königs Mktor Emanuel HI . , ist es, die
dem Tango zu solchem Ansehen verholfen hat . Als dar König und
die Königin soviel vor der Bekämpfung und Verteidigung des Tango
gehört hatten , beschlossen sie , sich aus eigenem Augenschein ein Urteil
zu bilden , und befahlen zwei zur Aristokratie gehörende Offiziere, die
als Tangotänzer erster Ordnung gelten , zu sich nach dem Schloß
Roßore , wo die königliche Familie sich damals , vor wenigen Wochen ,
aufhielt . Und der Ta .igo , der viel verlästerte , fand nicht mrr Gnade
vor ihren Augen , — die temperamentvolle Königin , die . wie man
weiß , eine Tochter der „Schwarzen Berge " ist, beteiligte sich selbst am
Tanz , ließ sich rn seine kunstvollen Formen einweihen — und ist nun
die erste europäische Königin , die der Tango als Schutzherrin für sich
in Anspruch nehmen kann.

f . Die nie gesehene Braut . Ein echt amerikanisches Stücklein läßt
sich die „Daily Mail " aus Newyork berichten. Dieser Tage hat sich
dort Dr . James H . Hellyer , ein angesehener Arzt aus Baltimore , ver¬
ehelicht , und zwar mit einer Frau , die er noch nie vorher gesehen hatte .
Das war so gekommen : im vergangenen Jahre hatte ein Freund des
Arztes für diesen eine Heiratsanzeige erlaßen . Unter den heirats¬
lustigen Damen meldete sich auch eine Witwe Marion Arnett in Phila¬
delphia , und ihr Brief versetzte den Arzt in solches Entzücken , daß er
spornstreichs zum Fernsprecher lief , um die Hand der Witwe Arnett
.anhielt und vorschlug , sie sollten einander bis zur Verheiratung nicht
sehen . Hierauf ging die Witwe ein , und dieser Tage hat nun die Hoch¬
zeit stattgefundcn , die darin , daß der Bräutigam die Braut noch nicht
von Angesicht kannte , eine gewisse Aehnlichkeit mit einer ostasiatischcn
Hochzeit hatte . Var der Trauung teilte der Pfarrer der Braut mit ,
er werde sie nur trauen , wenn sie ihm ihr Antlitz zeige . Das ver¬
langte er , weil er einen sogenannten „practical joke" befürchtete, etwa
in der Art . daß die Braut eine Negerin sei. Hierauf ging Frau
Arnett ohne weiteres ein ; dann fand die Trauung statt , und als Dr .
Hellyer den Schleier seiner jungen Fra u lü ftete, erblickte er eine

hübsche blonde Frau von etwa 45 Jahren . Werter wird berichtet, die
jetzige Frau Hellyer sei eine gebildete Dame und , was dem neu¬
gebackenen Ehemanne wohl nicht gerade unangenehm war . ziemlich
vermögend. Als Dr . Hellyer den Schleier aufhob , soll er die klassischen
Worte gesprochen haben , „das bessere Geschäft mache er ."

k. Schuhsohlen und Neuralgie . Die Krankheit der modernen
Frau , die Neuralgie , kommt einzig und allein von der koketten Mode
der zu dünnen Schuhsohlen her ! So behauptet es der Direktor eines
der ersten Londoner Spitäler . Er hat feit Jahrzehnten den Zusam¬
menhang zwischen Neuralgie und Fußbekleidung verfolgt und konnte
jedesmal , wie er in einer Londoner Zeitung mitteilt , feststell»« , daß
zu Zeiten » wo die dünnen Schuhsohlen Mode waren , auch die Neu¬
ralgie zunahm . Vor einigen Jahren , als bei den Engländerinnen
der feste Sportschuh Mode war , ließ sich ein erfreuliches Abnehmen
der Modekrankheit beobachten, heute dagegen, wo die Koketterie
wieder ihr Recht verlangt und die dünn« Schuhsohle bevorzugt, ist auch
die Neuralgie wieder im Wachsen begriffen , namentlich in der naß¬
kalten Uebergangszeit . Die Frauen sollten, nach der Meinung des
englischen Arztes , auf der Straße nur in Schuhen mit kräftigen , der
Feuchtigkeit widerstehenden Schuhsohlen gehen. Nichts beschleunige
den Ausbruch der Neuralgie mehr , als die feuchte Kälte der Füße .
Die Füße sollten stets so warm wie möglich gehalten werden , schon
aus Gründen der Blutzirkulation und des Stoffwechsels. Die Frauen
verstoßen stets gegen dieses Grundprinzip der Hygiene . Gerade sie
mit ihrem empfindlicheren Nervensystem und ihrer leichten Erkält -
barkeit , hätten doppelte Vorsicht zu üben , aber gerade sie vernachläs-
sitzten dies in einer unverantwortlichen Weife . Das rasche Üeber-
handnehmen der Neuralgie fei auch durch die Mode der übertrieben
zarten Strümpfe beschleunigt worden . Die modernen Strümpfe seien
überhaupt keine Strümpfe mehr, sondern seien bloße Zierarten der
Mode geworden. Lock - und Reizmittel der Frau , d . h . , sie besäßen
nicht mehr den Wert eines Kleidungsstückes. Wenn diese Frauen
auf diesem Gebiete so fortfahren , so wären die schädigenden Folgen
an dem zukünftigen Geschlecht festzustellen . Es fei für den Arzt ge¬
radezu deprimierend zu beobachten, wie oft hygienische Grundsätze den
einzelnen Modetorhetten geopfert würden .

Spi . Vom Rennsport in Irland . Der Turf auf der „grünen Insel "
spielt sich im allgemeinen unter dem Ausschluß der Oeffentlichkeit ab ,
soweit das Publikum des internationalen Rennsports in Betracht
kommt. So erfährt man denn auch nur wenig von den Ereignissen
auf dem Turf Irlands . Da werden dann einige kurze statistische Mit¬
teilungen um so eher interessieren . Mit den Rennen , die Ende voriger
Woche in Leopardstown stattfanden , hat die Rennsaison in Irland ihr
Ende gefunden . An der Spitze der erfolgreichen Rennstallbesttzer steht
mit einer Summe von 73 260 Mark nach deutscher Währung Mr . James
Daly ; an zweiter Stelle folgt mit einer Gewinnsumme von 57 060
Mark I . I . Parkinson , an dritter mit 43120 Mark Mr . P . Cullinan .
Die drei erfolgreichsten Trainer waren in der vergangenen Saison
M . Dowson, der 52 Rennen im Werte von 177 760 Mark gewann ,
I . I . Parkinson , der 42 Rennen im Werte von 110 800 Mark auf sein
Gewinnkonto brachte , und I . Hunter , dessen Pferde 23 Rennen und
85 600 Mark zusammengaloppierten . Die meisten Erfolge im Sattel
errang Jockey I . Patman mit 35 Siegen ; dann folgen I . Canty mit
33 und F . Hunter mit 25 . Unter den Herrenreitern schoß Mr . L . Bra -
bazon mit 36 Siegesritten den Vogel ab vor Mr . H . Walker mit
25 Erfolgen .

ltz Eine Siegfried -Wagner -Anekdote wird der „Verl . Red .
" er¬

zählt . Siegftied Wagner unternimmt zurzeit eine Reise durch Deutsch¬
land , auf der er teils eigene Werke dirigiert , teils sich die Auffüh¬
rungen der Werke seines Vaters ansieht , um Künstler für die Bay -
reuther Festspiele des nächsten Jahres zu verpflichten. In einer großen
mitteldeutschen Stadt fand er für den Abend „Rienzi " auf de»
Theaterzettel . Er machte am Vormittag dem Oberregisseur einen
Besuch und fragte ihn bei dieser Gelegenheit : „Geben Sie „Rienzi "
in der Einrichtung von Mama ?" „Rein "

, entgegnet« der Oberregisseur
mit merkwürdigem Lächeln, „wir geben die Einrichtung von Papa ! . . ."

_L Aus der Schule. Ein Lehrer des unteren Hanauerlandes läßt
in der Schule einen freien Aufsatz anfertigen , wobei jeder Schüler
das Thema selbst wählt . Der kleine Karl , der offenbar groß: Vor¬
liebe für die Tiere hat . schreibt über den Affen folgendes : Der Affe .
Der ' Affe ist ein Menschliches Tir . Er hat auch Finger wie ein
Mensch . Wenn er den Watel (Schwanz) und die 4 Beine nicht
hätte , so könnte einer meinen , der noch nie ein Mensch gescben hat ,es ist ein Mensch . Der Affe ist ein Assrikanisches Tir .
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Vie Ausstellung für Ziedelungrwesen , Ztadte-

buu und Wohnungswesen
im kleinen Karlsruher Festhallesaal.

I.
rh . Karlsruhe, 24 . Nov. Wer heute durch die deutschen

Großstädte wandelt und sich an den breiten Verkehrsstraßen ,
den Promenaden, den hervorragenden öffentlichen oder pri¬
vaten Gebäuden , an den Platz - und Eartenanlagen mit ihren
Brunnen und Denkmälern erfreut, der ahnt meist nicht, welch
eine Ansumme an Fleiß und Voraussicht nötig war, um aus
lauter heterogenen Teilen ein einheitliches Städtebild zu for -
men . Es gibt auch charakterlose Städte , allein sie sind im
Deutschen Reiche durchaus in der Minderzahl. Fast überall ist
es der Stolz Lex Stadtleitungen und der Bürger, zu wißen,
daß ihre Stadt besondere Züge und ein eigenes Gesicht habe .
Die Fremden , die z . B . Karlsruhe besuchen , werden nach ihrer
Abreise stets edn Marktplatz und den herrlichen Schloßkomplex
als hervorstechende Merkmale unserer Residenz in der Erinne¬
rung bewahren und sich so zu jeder Zeit ein unverwechselbares ,
klares Bild davon machen können.

Diesen Charakter einer Stadt zu pflegen und weiterzubil¬
den , muß das vornehmste Bestreben ihrer verschiedenen Bau¬
künstlergenerationen sein : es wird dabei nicht nur eine An¬
passung an das Vergangene, sondern auch an die Wünsche und
Forderungen der Gegenwart und sogar an diejenigen, wenig¬
stens vorauszuahnenden der Zukunft nötig. Es muß aber auch
dem ganzen Volke klar werden , welche hohen Ziele mit den
Problemen des Städtebaus und Siedelungswesens verknüpft
sind , und darum dürfte die Initiative des hiesigen Architekten-
und Zngenieurvereins im Verein mit den Erotzh. Ministerien
des Innern und des Kultus und Unterrichts , die von Herrn
Regierungsbaumeister a . D . Langen s. Zt. für die Leipziger
Baufach -Ausstellung zusammengestellte Ausstellung für Siede -
lungswefen, Städtebau und Wohnwefen zunächst nach Karls -
rhe zu bringen, mit Freuden begrüßt werden . Am vergange¬
nen Samstag wurde — wie schon des Näheren mitgeteilt —
die sehr interessante und übersichtliche Ausstellung im kleinen
Festhallesaal eröffnet . Sie hat, aus der verwirrenden Fülle
der Leipziger Baufach -Ausstellung herausgelöst, an Bedeutung
und Eindruck nur gewinnen können , und wird — da sie als
Wanderausstellung gedacht ist — auch in anderen Städten des
In - und Auslandes die größte Beachtung finden. Es ist denn
wohl auch zu hoffen , daß sich die hiesige Bevölkerung nicht die
Gelegenheit entgehen lassen wird, einmal einen Blick hinter
die Kulissen des Baukünstlertums zu werfen, um gewahr zu
werden , welche Fragen. Forschungen , geistige Konzentration
und glückliche Findergabe sich auch da offenbaren. Der
kleine Festhallesaal ist durch Nesselwände in kleinere Räume
eingeteilt , die mit zahlreichem Grün geschmückt, einen ebenso
angenehmen wie nützlichen Aufenthalt gewähren .

Im ersten Raume finden wir Weltkarten, die einen Aeber -
blick über das Siedelungswesen der Menschheit geben , wie es
durch Wasserläufe , Einwirkung des Tierreiches , der Gebirge
und des Handels bedingt wurde . Karten von Deutschland
geben dann ein Bild von der Verteilung der Wohndichte in
den verschiedenen Ländern , den Großstädten und Bezirken . Im
Nebenraume zieht eine Anzahl vorzüglich gelungener Ballon¬
aufnahmen den Blick auf sich . Besonderes Interesse erwecken
darunter das Eroßherzogliche Schloß und der Marktplatz von
Karlsruhe, die ganz prächtig wirken . Die zweite Abteilung
enthält rein wissenschaftliche Skizzen : z . B . Entwürfe zu An.
lagen von Promenadestraßen . Verkehrsstraßen in mehrspurigen
Breiten , Grünanlagen, Vahnverkehrsanlagen usw . In der
dritten Abteilung sind es hauptsächlich die „Städtebaulichen
Einheitspläne "

, die die Aufmerksamkeit auf sich lenken . Durch
gewisse Farben werden hier die verschiedenen städtebaulichen
Erscheinungen : Gewerbe , Verkehr , Industrie, Bebauung, Ee-
ländepreise usw . zur Anschauung gebracht. In der vierten Ab¬
teilung geben Stadtpläne ein gutes Bild von der Entwicklung
verschiedener großer Städte . Hier und im nächsten Raume ent¬
zückt eine große Anzahl photographischer Aufnahmen aus alten
und neuen Städten das Auge des Beschauers . Reizende Winkel
tun sich auf : wundervolle Straßen- und Platzpartien lassen die
Sorgfalt und die Kunst früherer Kultur in helles Licht treten.
Die herrliche Sammlung des Herrn Professor Brinckmann in
Ettlingen sticht besonders hervor . Auch Karlsruhe selbst mit
reizenden Darstellungen seines alten Marktplatzes (aus dem
Jahre 1730) ist würdig vertreten.

Sehr zu begrüßen ist es , daß auch die Bauprobleme, die
zurzeit die Gemüter in unserer Residenz bewegen, auf dieser
Ausstellung in modellierter oder bildlicher Form der Anschau¬
ung, dem Verständnis und dem Urteil der weiteren Kreise
näher gebracht worden find. Eine ausführliche Beschreibung
oieser Modelle und Skizzen sei einer besonderen Beschreibung
Vorbehalten .

Sporl -Nachrichte».
% Baden-Baden, 24 . Rov . Die Festsetzung der Renntermine war

.'iner der schwierigsten Punkte, die die Delegiertenversammlung der
Rennvereine zu erledigen hatte, da es notwendig war, ein« Reihe vor¬
handener Gegensätze auszugleichen und die Rennvereine in ihren
Wünschen einander nahe zu bringen, um möglichst die den Rennbetrirb
körenden Kollisionen zu vermeiden . Für die süddeutschen Rennplätze
wurden die Termine wie folgt festgesetzt: Baden-Baden 21 . , 28 . , 25 .,
47 ., 29 . , 30. August : Achern 28 . Juni , 5 . Juli ; Freiburg 17. Mai ;
Karlsruhe 15. , 22 . März ; Mannheim 3 ., 5 ., 10. Mai ; Straßburg 3 . ,
10 . Mai , 7. Juni , 4 . Oktober ; Saarbrücken 17 . Mai , 21 . Juni und
18 . Oktober ; Zweibrücken 20. , 24. , 27. September; Stuttgart -Wetl 30 .
lliai , 1 . Juni , 14 . Juni ; München 29 . März, 17., 21 ., 24 . Mai , 21 ., 23 .,
-8 . Juni , 9. , 15. August . 22 . , 25 . , 27 . Oktober ; Wiesbaden 14., 16.
April, 21 ., 26 . Mai , 12., 14. Juli , 18. , 20 ., 23. September; Frankfurt

M . 19. , 23 . , 26 . April , 7 ., 10 . Juni , 16. , 17. August , 3 ., 4 . , 6 . Oktober .
B. Davos , 24. Nov. Die Davosex Eisbahn ist am Samstag

.-röffnet worden .

2V jähriges Stiftungsfest des SMlubs Schwarz¬
wald, Ortsgruppe Karlsruhe .

o . Karlsruhe» 24. Nov. Der Skiklub Schwarzwald, Ortsgruppe
Ikarlsruhe -Badenerhöhe hielt am Samstag und Sonntag auf dem

Kurhaus Sand feine Hauptversammlung ab , verbunden mit der Feier
des 20jährigen Bestehens des Vereins .

Zur Borfeier am Samstag abend hatte sich eine stattliche Ski¬
gemeinde auf dem Sand eingesunden; Vorführung von Lichtbildern ,Reden, Liedervoträge zur Laute und Klavier und nicht zuletzt der
unvermeidliche Tanz hielten die Teilnehmer bis tief in die Nacht
hinein zusammen .

Am Sonntag , vormittag 11 Uhr , eröffnete sodann der 1 . Vor¬
sitzende die ordentliche Hauptversammlung und erstattete den Jahres¬
bericht ; der Kassenbericht ergab eine erfreuliche Finanzlage . Es
wurde dem Kassier unter ganz besonderer Anerkennung der von ihm
geleisteten gewissenhaften Arbeit, der Dank der Versammlung
ausgesprochen ; für Verbesserung der Sprunghügelanlagen am
Hundseck und Richstein wurden 860 Mark und zur Einrichtung
einer Trainierungsabteilnng 150 Mark bewilligt . Das Winter-Pro¬
gramm wurde wie folgt festgelegt : 26 . Dezember bis 2 . Januar Ski¬
kurs in Parpan, Ende Januar Skikurs im nördlichen Schwarzwald.
14/15 . Februar Wettläufe bei Hundseck. Weiter wurde beschlossen
vom nächsten Jahre an den Vereinsbeitrag auf 4 Mark zu erhöhen ,
vorausgesetzt , daß es möglich sein wird, die Zeitschrift „Der Winter",
zu einem billigen Preis geliefert zu erhalten : in diesem Falle wird
dann allen Mitgliedern der Winter unentgeltlich zugestellt .

Noch weitere, weniger wichtige Punkte wurden behandelt und nach
Antrag des Vorstandes erledigt. Um 1 Uhr schloß der Vorsitzende die
harmonisch verlaufene Versammlung.

Ein Festessen, gewürzt mit vielen Reden und Ski- und Heil¬
rufen vereinigte noch einmal alle Teilnehmer, und ee war schon
dunkel, als man das gastliche Haus zum Abstteg ins^Tal .verließ.

Bom Futzballsport .
# Karlsruhe, 24 . Nov. Die gestrigen Ligaspiele im Rordkreis

ergaben folgende Resultate : „F .-V . Frankfutt" gegen „F .-Sp .-B .
Frankfurt " 1 : 0 ; „Hanauer 93" gegen „Germania-Bieber" 2 : 0 ;
„Sp .-V . Wiesbaden"

gegen „ Hanauer Victoria " 1 : 1 ; „Offenbacher
Kickers" gegen „Sp .-Cl . Bürgel" 2 : 0.

Im Westkreis gewann „Phönix -Mannheim" gegen „Pfalz -Lud-
wigshafen" 2 : 1 : „Phönix -Ludwigshafen" gegen „Borussia - Neun¬
kirchen " 3 : 1 . Das Privatspiel „V . f. R . -Mannheim" gegen „F .-E . 03
Ludwigshafen" endete 3 : 3 .

Länderwettkampf Deutschland — Belgien .
sr. Antwerpen, 24 . Nov. Mit der überraschend hohen

Niederlage von 6 : 2 Toren mußte sich die deutsche Mannschaft
den Belgiern im dritten Länderwettkampf beugen, der am
Sonntag in Antwerpen bei schönem Wetter und im Beisein von
etwa 7000 Zuschauern vor sich ging. Unter den Ehrengästen be¬
merkte man den deutschen Vizekonsul , den Eeneralgouverneur
der Provinz , sowie den Bürgermeister von Antwerpen. Unter
den Klängen der deutschen Nationalhymne betraten die deut¬
schen Spieler den Spielplatz, der durch den in den letzten Tagen
niedergegangenen Regen stark aufgeweicht war. Die Belgier
wurden mit lauten Beifallsrufen von ihren Landsleuten be¬
grüßt .

Der Kampf zeigte die belgische Mannschaft in sehr guter
Form ; besonders der Torwächter - und der rechte Verteidiger
leisteten Hervorragendes . Die ganze Elf spielte wie aus einem
Guß und war der deutschen Mannschaft an Schnelligkeit und
Schußbereitschaft überlegen . Bei den Deutschen zeigte der rechte
Flügel Jäger -Altona und Wegele-Karlsruhe ausgezeichnete
Leistungen . Breunig-Pforzheim als Mittelläufer spielte erst
in der zweiten Hälfte gut, während er vorher infolge einer
Verletzung verhindert wurde , sein volles Können zu entfalten.
Der Spielführer Röpnack-Berlin bewährte sich ausgezeichnet
als Verteidiger, sonst gefielen noch Möller-Kiel , Kipp -Stutt -
gart und Schümmelfeder -Bonn . Dagegen versagte der Tor¬
wächter Schneider -Leipzig, der einen schlechten Tag hatte und
die hohs unverdiente Niederlage verschuldete.

Der Kampf begann mit einem Vorstoß des deutschen An¬
griffs , der aber vom gegnerischen Torwächter abgewiesen wurde .
Das erste Tor schoß der Mittelstürmer Brebart. Hierauf unter¬
nahmen die Deutschen einige Angriffe, die aber wieder erfolglos
endeten . Bei einem dieser Angriffe prallte der Mittelläufer
Breunig mit einem belgischen Spieler zusammen , wobei
Breunig sich verletzte . Die Belgier schossen dann bis zur Pause
3 weitere Tore durch den Halblinken Stürmer van Eant . In
der 41 . Minute mußte der belgische Torwächter nach einem Zu¬
sammenprall das Feld verlassen . Nach der Pause wurde die
deutsche Elf besser , da die Belgier vorerst mit 10 Spielern wei¬
ter spielten. Jäger unternahm einen schönen Durchbruch, gab
schnell an Wegele ab , der in der 11 . Minute den Ball unhalt¬
bar ins feindliche Tor schoß . Aber schon nach 3 Minuten holte
der belgische Mittelstürmer Brebart das Tor wieder auf. Das
2 . Tor für Deutschland erzielte Fuchs-Karlsruhe, der einen ab¬
gewehrten Ball des belgischen Torwächters in der 22 . Minute
eindrückte. Kurz vor Schluß erhöhte dann die belgische Mann¬
schaft den Stand auf 6 :2 . (Halbzeit 4 :0 .)

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie « . Hydrographie
vom 24 . November 1913 .

Die gestern b"i Island erschienene Depression hat sich weiter
binnenwätts ausgebreitet und auf ihrer Südseite hat sich an der
deutschen Westgrenze ein Teilminimum entwickelt . Der hohe Druck
hat sich ostwärts zurückgezogen. Im größten Teil Deutschlands war
das Wetter am Morgen noch teils heiter, teils neblig und kühl , nur
im Südwesten war es ttüb, regnerisch und ziemlich mild. Wahrschein¬
lich wird sich di . Hauptdepression nicht weiter geltend machen und das
Teilminimum sich langsam ausfüllen ; es ist deshalb unbeständiges
Wetter mit leichten Niederschlägen und wenig verändetten Tempera-
turvorhältnissenzu erwarten.

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe
^aro - Ther-

momt .
Absol .
Feucht. Feuchtigk.

in Proz. Wind Himmel
November in kk MW

23 Nachts9" U . 752 5 8 .2 6.9 85 NO bedeckt
24. Morg. 7'° U. 750 .7 6 .3 6.7 94 NNW
24. Mitt . 2" U . 752 .1 7.6 7.2 93 SW Nebel

Höchste Temperatur am 23 . November: 10,9 Grad ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht : 6,3 Grad . Ntederfchlageunenge , gemessen
am 24 . November, 7 .26 Uhr früh : 0,0 mm.

Weiternachrichten aus dem Süden vom 24. Nooemdcr früh:
Biarritz bedeckt 9 Grad , Triest bedeckt 10 Grad , Florenz Regen

10 Grad , Rom bedeckt 12 Grad , Cagliari bedeckt 13 Grad.

Telegraphische Kursberichte
vom 24. November .

Frankfurt a . St.
kAnfangs - Kurse .s

Vst. Kred.-Akt. 198.'/,
Diskonto Kom. 182 .

'/,
Dresdner Bank — .—
Staatsbahn 151.'/,
Lombarden 22 . ',

',
Tendenz : behauptet .

Frankfurt a. M.
/Mittel -Kurse ./

Wechsel Amsterd. 169.05
» Anttv .-Br . 80.533
* Italien 80,466
. London 20.510

. - Vista 20.465
. Pari « 81 .075
. Vista 81 .025
. Schweiz 80.833
. Wien 84 .925

Privatdiskont 55/, ,
Napoleon » 16.20

ReichSanI. 84.90
8% „ 75.70
SH% Pr . Kons. 85 . 10
Osterr . Goldr. 88 30
4% Russen 1880 88.25
4% Serben 78.40
Ungar . Goldr. 86 .—
Badische Bank 134.60
Darmstädt . Banlllö .%
Deutsche Bank 246.—
Diskonto Kom. 181."
Dresdner Bank 147.70
Öfter. Länderbk. 138.—
Rhein . Kreditbk. 126 .75
Schaafh . Bkver . 105 .10
Wiener Bkver . 132,—
Ottomanenbank 123.—
Boch . Gußstahl 205.'/,
Laurahütte 14V?/,
Gelsenkirchen 173. ' ),
Harpener 176. '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. W.

(Schlußkurse .s
Tendenz: fest.

Staatspapiere und
Pfandbriefe.

4% ReichSanl.
unk. bis ISIS 97 .80

4% ReichSanl.
unk. biS 1925 97.75

SV, % dto . 84.90
4% Pr . Schatzsch

unk. bis 1917 97.70
4% dto. KonsolS

unk bis 1918 98.-
4% dto . Konsols

unk . Ms 1925 97.80
Z ^ Adto.Nonsols 85 .10
4% Bad . v. 1901 96.75
4% dto. 1908/09 96.90
4% Mo. 1911/21 —.-
4% Mo . 1923 97 .70
3y, % . abg .i .fl.
3K% « «, t . M — •—
S *A % . 1892/94 8 >.85

SVr % , 1900 89.30
S %% . 1902 86.10
m % . 1904 86 .-
3K% „ 1907 86 .-
4%9tujf . Staats¬

rente v . 1902 90 .10
4% Türken , neue 88 .—
4%Unfl. Kronen¬

rente v. 1910 80.60
Türk . 400 Fr. -S.165.—
4A RH . Syp .-Dk.

Pfdbr. 21 94.80
dto. 1928 9 7.40

3 y, % dto. 1914 83.—

Banken .
Rhein. Kreditbk. 126.75
Südd. Disk.-Ges.110.80

Bergwerke und
Transportwerte.

Doch . Gußstahl 205 . '/,
Harp . Bergbau 173 . '/,
Phönix Bergbau231 .—
Hb.-A. Pakets . 132. '/.
Nordd . Lloyd 117 . ',«

Jndustriewerte.
Zem . Heidelberg134 . '/,
B . Anil .-Sodaf . 551 . '/,
D . Gold . u. Sil -

ber-Sch .-A. . 557 . '/,
Holzverk .-Jnd.

Konstanz 285.—
Allg . Elekt.-Bes. 239 75
Schlickert Elektr. 147.'/,M.-F. Badenia 125.—

dto. Durlach 126,
dto. Gritzner 268.80
dto. Heid u.Re«301.—
dto. KarlScuherl56. -

Mot.FDberurfel161ch0
Zellst .F . Waldhof208.'/,
8 .-F. Waghäufel185.50
„ Nachbörse .
Vst. Kred.-Akt. 198. '/.
Deutsche Bank 246.—
Diskonto Kom . 182 .'/,Dresdner Bank 147 .70
Staatsbahn 151 .*/,
Lombarden 22. '/,

Tendenz: fest.
Berlin .

„ /Anfangs-Kurse .)
Vst. Kred.-Akt . -
Berl. Hand .-Ges.155.-
Kom .-Disk.-Bk. 160 . ',
Darmst. Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz: fest,
Berlin , Schlußkurfl

Tendenz: fest.
Privatdiskont: 4 '/, -

uw.
246. -
188.-
147. '/.

92.%
204 .*/,

172
'
- , .

Staatspapiere und
Pfandbriefe.

4% Reichsanleihe
uni. biS 1918 97 .90

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 98.-

3 y, % dto. 85.10
3% . 75.90
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 97.90
4% Pr . Konsol«

unk. bi» 1918 98, -
4% Pr . Konsols

unk. bis 1925 98.—
sy, % Pr . Kons. 85 . 10

o dto . Konsols 75 . 90
4% B . Anl. 1901 96.75
4Jo dto. v. 1911 96.75
4% dto. 1923 97.70
3M%bto. ver . —
SH%bto. b. 1892 — —
3H %Mo. b. 1904
3K%Mo. b . 1907 85,60
Pest. Ung . Kom ..

Dank -Pfdbr. 86. -
Pest . Ung . Kom .-

Bank -Oblig. 86.70
Ultimo-Kurse .

Vst. Kredit -Anst. —.—
Diskonto Kom . 183. 7,Dresdner Bank 147.*/,

Nat.-B . f. Dtfchl/115 .%
Canada Pacific 226.%
’ra0 . Elekt -Ges. 269.%

Boch. Gußstahl 204 .—
> u ! sch - Luxemb. 166 . 7,

Laurahütte 148 . '/,
GelsenkirchM 175. '/,
Harpener 178 . '/,
Phönix 20L—
Dynamit-Trust —.-

verschiedene und
Jndustriewerte.

Ruff. M . f. LHdl.115.7»
Südd. Diskont. 111.4t
Brauerei Sinner95ü 3»
Bruchsal Masch. 386.2«
D . GaS-Gl .-Ges . 615 .-D . Waff.-Mun. 555,-
Gritzner -Masch. 269, -
- chuckert-Elekt . 146.8
Siem . tt. HalSke 209.1»
414% Ung. L.-B. 89.M
Rufs . Not. 100 91.215 .61

Nachbörse.
Vst. Kred.-Anst . 199.-
Berl . Hand .-Ses .155.-
Deutsche Bank 246 . -
Diskonto Kom . 183.'/,Dresdner Bank 147. '/
Lombarde« 22. '/,« alt . u. Ohio 92.'/
Bochumer 304.'/,
Laurahütte 148. '/,
Gelsenkirchen 173. '/
Harpener 173 . %

Tendenz: fest.
Wien ,10 Uhr vorm. .
Vst. Kred..« kt. 823 .-

.inderdank 514 .2«!
«ien . Bankver .

Staatsbahn 695 .5k’imfiar&en 105 .5k
Marknoten 117.6V

Paris 95,31
Vst. Kronenrente 81 .7k
Vst. Papierrentc 84 .8k

=!berre» te 84 .9k
Ung . Goldrente 98 .8k

>ng. Kronenr . 80.7k' lvine 803 .-Skoda 785 . —
Vst. konv . Rente —

Tendenz : fest.
Baris .

3% frz . Rente -’ß.gi
4% Italiener 98,26

, ' vier —
4% Türken unif . 87 60
Türk . Lose
Bangue Ottom . 650.—Rio Tinto 1732 . —

Tendenz : stetig .
London .

Amalgamated to */.
Ehartered sti .De «Beets i -ji ,

3
East Rand i »>/ '
GoldfieldS 1 5%

!
RandmineS z»/,,Anaconda 6 %
Atchison komm. 94 %Goer, u . So. %
Chicago Milw . 101 —
Denver pref . 18 —
LouiSvilleNashv . 134—
Union Pacific 1547«U. St . Steel kom . 56 %
Pennsylvania 56 7«
Rock ISl . Comp. 147,
South .Pac.Shar . 88%

Tendenz: ruhig.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr. Fr. Kern . Karlsruhe. Karlttiedrtchftr . 22 :

Norddeutsche Lloyd. Angekommen am Samstag: „Göttingeu"
in Messina ; Sonntag : „Kleist" in Colombo, „Aachen" in Oporto,
„Eneisenau" in Antwerpen; Montag : „Yorck " in Pokohama, „Prinz
Sigismund " in Sydney, „Pnnz Friedrich Wilhelm" in Bremerhaven,
„George Washington" in New -Pork . Abgegangen am Samstag:
„Lützow" von Gibraltar, „Friedrich der Große" von Bremerhaven,,
„Berlin " von Gibraltar, „Prinz Heinrich " von Neapel, „Großer Kur --
fiirft" von Newyork, „Coburg " von Montevideo ; Sonntag: „Gotha"
von Antwerpen, .̂Schleswig" von Venedig, „Bülow" von Aden ,
„Lützow" von Algier, „Seydlitz" von Antwerpen, „Franken " von
Malta; Montag : „Kaiser Wilhelm II ." von Plymouth .

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rübrik stehenden Arttkel übernimmt di«

Redattton dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
+ Karlsruhe , 24 . Nov. Seit Eröffnung des Sttaßenbahnbetriebs

auf der Ettlingersttaße kann inan nicht nur tagtäglich, sondern stünd¬
lich mehreremale Me Beobachtung machen , daß an der Augartenstraße
und Schützenstraße Passagiere, welche die vom Hauptbahnhof nach der
Stadt fügenden Wagen benützen wollen, an der Haltestelle, die durch
Anschristen an der rechten Srratzrnseite auf dem Trottoir gekennzeichnet
sind, stehen, ohne befördert zu werden , weil die Passagiere nicht auf der
richtigen «Seite des Einsteigperron stehen. Diesem Uebelstand wäre
doch sehr leicht dadurch abzuhelfen, wenn man die Haltestelletafeln
dort anbringen würde , wo sie von Rechts wegen hingehören, ganz ab¬
gesehen davon, daß oft das lleberschreiten der Fahrstraße bei dem jetzt
so starken Verkehr geradezu für das Publikum lebensgefährlich ist.

Ei« Südstadtbewohner.

Auswärliae Todesfälle .
Bulach. Bernhard Rastätter, Landwirt, alt 32 Jahre .
Mannheim. Karl Joseph Basting.
Rastatt. Johann Blechner, Maurer, 37 Jahre.
Neustadt . Eduard Zimmrrmann, Steinhauermeister, alt 42'/, Jahre,
Singen. Ferdinand Dietrich .

Tsxlsdnsp 's Sittsequslls
HUNYADIJÄNOS

Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettleibig¬
keit, Blutandrang , etc . Gewöhn!. Dosis : I Wasserglas oo/f.
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Olga JClinkowströtttjTelephon
2420

Karlsruhe !. B. Kalserstr . 243 , nächst d . Kaiserplatz.
Porträts , Gruppen , Vergrösserungen

Kinder- Aufnahmen. - 17833

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
Sonntags geöffnat von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 — 7 Uhr.

itHtminannii

Weihnachts -Aufträge werden baldigst erbeten .

Wir hab. n uns in Berlin als B . chtsanwllte
Bi. d. rg. Iaas«n nnd üben unser. Praxis gemeinsam aus .

Unser Büro befindet sich
S . W . 68 . Friedrlohsatraase 49 . Fernsp. Amt Zentr. 11289 .

Erich Cohn
Dr . Julius Rosenfeld

Rechtsanwälte .
Berlin , im Notember 1913 . B40972

Kaiserstr.
136.

Jeden Dienstag von 8 —8 ' !, Uhr :
Jricdricbsbad

Jeden Dienstag von 8 —9 ‘ f,

DamehsdiwinnnaM
ssu ermüDigten Preisen . (Schwimmunterricht). 18013

W' ll. ZMilcke'Mi1iil erstell Mges
Ä Ws » Wat

Schnittmnfter -Anfertignng und Verkauf .
Zuschneiden von Stoffen nebst Anprobe .

Spezialität : Französischer «. englischer Schnitt.
Karlsruhe, LraiSftratze 11, parterre linlS.
um Frau Sonesta .

FÖH

„ Elektrischer KaartrocHner
“

darf in seinem fjaushatt /eklen. Preis 30 .00 Rh.

Karl Schwarz, m ?*« . K
(gegenüber der Jfauplpost ) . 18942

18054 .3.1Wolldecken
Steppdecken

Daunendecken
Boftilberdeoken Jeder Art

empfiehlt in allen Preislagen

Otto Fischer
(vorm . J . Stüber ), GrofHi. Hoflieferant

Karlsruhe — Kaiserstraße 130 — Telephon 270 .
Mitglied des Rabatt - Spar «Vereins .

Leder - iVlöbel
Sola, SÄreibifOftle. fiiflefslflhle 14522

Klub- Sessel
Saffian u . antike Leder , bequem
u . solid, konkurrenzlos billigste

Preise .
Grösste Auswahl am Platze .

Muster u . Zeichnungen kostenlos .

Es Schütz ,
Hirhstatte feiner bsSermöbel,

Uaisrntr . 237 .
Auffarüen ahgenützt-Ledermöliel.

1Verlobungen
macht man am
geeignetsten
bekannt In der
in Karlsruhe u .
Umgebung am
stärksten ver-

breiteten

Badifchen
Preffe
Größte Zeitung
Badens . Aufl.
zweimal täglich
38000 Exempl .

Grobe Posten bessere
HnreiilrlkidkMk
Palktots , Ulßtt,
sowie Loden- «. Kostümreste

find enorm billig abzugeben .

MtHt 133,1 St. M,
Ecke Kaiser » u. Krenzstratze .

Eingang bei der kleinen Kirche .

Versuchen Sie unsere hochfeine
Teemarke 18847

ö - jm-To
rat . ansg . Familientee

lose und in Paketen

Vorzüglich . Ceylon -Tee

Bc=Ko sjVia
in Paketen ; ferner

loee Teea jn versch . Sortan,
SonchongCongon Ceylon
Blütentee u. Teespitzen

in nur guten preiswerten
Qualitäten empfehlen

Qeaehw . ft^ glSCh ,
Tee-, Kaffee^, SchokoL-Geschäft ,
Kalaerstr . 161 , Eg . Ritterstr.
vis-ä-vis y. Spielwaren - Geschäft

Doering . — Telephon 1985.
Mitglied des Rabatt -Sparvereine.

5 Möbel
Verschenkt

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen , bitte um Ihren Besuch .

Kein Kaufzwang. ~9f >
Jul . Weinheimer ,

Polstermöbel -Fabrik und Lager ,
2 .1 Kaiserstr . 81183 . 18989

Kaufe SB41000
3.1

fortwährendgetr . Hrrren -u.Damen ,
(leibet , Schiche . Weißzeug , Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins HauS.
8 » I .

'« utm » i »n,ZShringerftr . Li .

WMMerW.
beste Qualität morgen
B41018 Gutenbergplatz .

Gefäb mitbringen .

Nähmaschine
sehr billig zu verkaufen.

wenrg ge-
- braucht

GSthestraste. SS. IV.

Der grosse

Weihnachtsuerftauf
beginnt am

Dienstag , den 25 . November
und biete ich in diesem Jahre ganz au Berge *
wöhnllohes für praktische Geschenke .

Als besonders billig offeriere ich :

Grosse Posten

Auch viele Reste weit unter Preis.

Grosse Posten weisse und farbige Leib - und Bett Wäsche,
Taschen - Tücher, Trikotagen , Sweaters - Anzüge , Sweaters ,
Westen , Schürzen , Weiss - und Baumwoll « Waren etc. etc.

Bitte um Besichtigung meiner Weihnachts • Dekorationen .

gniiijiiiiiHiHiiHiiiinHiniHitiiiimHiliiimHiiininmimiHiniHtHmnHiittMiiMiHininmmnniimiimiimmmmHtiiHiniHMftim
| NB . Anfertigung von Mess -Arbeit unter Garantie zu =
| Selbstkostenpreisen wird prompt besorgt . fj
AiiUliiMimiiuiniiiiiiiimiiiiniiiiiiiiiiiiiiiHimiimmniiHiiiuMiimmiiuiiiiiiiwtiiiiiiiiminiMiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiimMimtiiiii

Emil Scherer
,

Nelkenstraße 33 , “
Erstes Manufaktur-, Made- u. Ausstattaagsgeschilt derWeststadt .

Mitglied Bes Rabatt -Spar -Verelns . 18947

thc Vera
Amerikanischer Schuh

Doppelsohlen .
’Vera Schuhe mit Doppel¬

sohlen für den Winter sindsehr
populär und praktisch ' Sie
halten Ihre Füße warm und
trocken . Sie werden ange¬
fertigt für Herren und Damen
in allen Lederarten .

Neuer Katalog gratis .

Mk 20 I. 22

Lcew-Hölzle
Made by
RiCß & HUtCMlK
Boston Mass . U. S. A.

Schuhwaren-Haus
Kaiserstr. 187 .

Voranzeige !

Vollständiger Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe . 18980

Beginn des Ausverkaufs
1. Dezember . Auf sämtliche Waren gewähre /C

August Sauer , Hoflieferant
Mitglied des Rabattsparvereins . Kaiserstraße 163.
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Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannien die schmerzliche

Mitteilung, dass heute morgen 5 Uhr mein innigst-
geliebter Mann, unser lieber Bruder, Schwager u .
Onkel

nach schwerem Leiden im Alter von 49 Jahren
sanft verschieden ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Marie Schlotterbeck , geb . Roth .
Karlsruhe , 23. November 1913. 18966
Die Beerdigung findet Dienstag vormittag 11 Uhr, von- . ■ - ■ Waldsfa “ ~der Leicisunhalle aus statt . — Trauerhaus :

'Waldstraße 3.
Von Beileidsbesuchen bittet man giftigst Abstand zu

nehmen .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben ,. . . . . ~ -

e i iunvergeßlichen Vater , unfern Onkel und Schwager

Ludwig Luger
Depot -Arbeiter

nach kurzem , aber schweren Leiden im Alter von 57 Jahren
zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Sein trauernder Sohn : L *« Luge ***
Karlsruhe , den 24 . November 1913 . 3340955
Die Beerdigung findet Dienstag , den 26 . d . MtS ., nach¬

mittags 3 Uhr statt . Trauerbaus : Ostendstraße 2 , IV.

Todes - Anzeige .
Gestern abend *1,7 Uhr entschlief nach kurzem , schwerem

Leiden meine geliebte Gattin , unsere Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Anastasia Restermann, s°». Hopp
im Alter von 58 Jahren . B40954

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Joseph Westermann .

Karlsruhe , Bauerbach , Frankfurt a . M ., den 24. Novbr . 1913.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr statt .
Trauerhaus : Maienstraße la .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

unersetzlichen Verluste des so rasch aus dem Leben
geschiedenen treuen Sohnes und Bruders

Heinrich Heck
sprechen wir hiermit , unseren innigsten Dank aus .
Besonders den Herren Vorgesetzten und .Kollegen , sowie
Herrn Stadtpfarrer Eapp für seine trostreichen Worte
herzlichen Dank . 18967

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Heck .

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Hinscheidens unserer

unvergeßlichen Mutter , Schwiegermutter , Croß -
matter , Schwester und Tante

Frau Adelheid Kahn
sei . And ., in so überaus reichem Maße erwiesene wohl¬
tuende Teilnahme , sprechen wir hiermit unseren
tiefgefühlten Dank aus . 840979

Oie trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , Bruchsal , Chicago , Treuchtlingen ,

Nürnberg , Rastatt , November 1913.

Trauerhüte
in feder Preislage stets vorrätig 13991

Geschw . Gntmann , Waidstr. 37 u. 26 .

Fra « empfiehlt sich im Reu¬
senfertigeu sowie Ausbester » von

lösche « . Kleidern in und außer
:m Hause . , 3340996

Rankestrastr 14, 2 , St . Iks.
erhalten guten .

3340969
3— 4 Herren

bürgerlichen

Mittagslisch.
■ Näheres Gottesaiierstr . 1 , III. r .

iereitä noch neue Smith-Berner -
landoline "s ;Kg»

*u
- 57 « aUrrktr . 18». 3. Stock .

Gegen Zinn , Blei , Wcißlager -

weldenJinn - Sol - aten
aller Waffengattungen gegossen .

Zinnsoldatengießerei E . Bayer
B11004 Waldstraße 39. 4 . St .

Theaterplatz !
Sperrsitz 2. Abt ., gerade Nununer ,
sofort abzugebeu .

Zu erfragen in der Exped . der
»Bad . Presse " unter Nr . 3341015.

Danksagung .
Für die vielen Beweise |

herzlicher Teilnahme an
demBerluste unseres lieben
Bruders . Schwagers und
Onkels

GilßWIörgn
sprechen wir allen unser «

I tiefgefühltesten Dank aus . |
sonders füI Besonders für die präch -

! tigen Kranzspenden herz¬
lichen Dank . 33409891

| Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Snörens Leminn«.
Karlsruhe , 24. Nov . 1913.

Freiwillige

Grundstücks-
Versteigerung.

Franz Jaufmann , Zimmermei¬
ster in Karlsruhe und seine Ehe¬
frau Anna geb. Gehrig lassen das
ihnen gehörige Grundstücksanwesen
Lgb . Nr . 4138

8 a 74 qm Hofreite mit da¬
raufstehendem vierundeinhalb
stockigen Wohnhaus ,
yorkstraße Nr. 38 in Karlsruhe

Dienstag , de« 9. Dezember 1913,
nachmittags 4 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat
in dessen Diensträumen Adler¬
straße Nr . 25 , Hof , Seitenbau in
Karlsruhe öffentlich versteigern .
Die näheren Versteigerunasbedin
gungen können gebührenfrei in
der Notariatskanzlei eingesehen
werden . 18625

Karlsruhe , den 10. Novbr . 1916
Grotzh . Notariat in .

Ettlingenweier .
Iagdverpachlrrirg .

Die Gemeinde Ettlingenweier
(Amt Ettlingen ) verpachtet am
SamStag , de» 29. November d. I .

nachmittags 2 Uhr ,
im Rathaus daselbst die Ausübung
der Gemeindeiagd auf weitere
6 Jahre , bestehend in 194 Hektar
Wald . 174 Hektar Feld und 104
Hektar Wiesen , wozu Steigerungs¬
liebhaber -eingeladen werden .

Ettlingenweier , den 15. Novem¬
ber 191fDer Gemeinderat.

Lumpp .
8043a vdt . Lumpp .

Spielfocrg .
Iagdverpachtung.

Die Gemeinde Spielberg , Amt
Durlach , verpachtet in öffentlicher
Steigerung am t
Samstag , den 6. Dezember d. I .,

nachmittags 2K Uhr ,im Rathaus dahier die Ausübung
der Jagd auf ihrer Gemarkung ,
bestehend in 650 ha Feld u . Wald
auf weitere 6 Jahre , wozu Lieb¬
haber freundlichst eingeladen wer¬
den .

Als Bieter werden nur Per¬
sonen zugelassen , welche im Be¬
sitze eines Jagdpasses sind oder
ihre Jagdfähigkeit durch ein
amtlich ausgestelltes Zeugnis
Nachweisen . 8050a

Der Entwurf des Jagdpachtver¬
trags liegt zur Einsicht im Rat¬
haus dahier offen .

Spielbcrg , 17. Nov . 1913.Der Gemeinderat:
Höfel , Bürgermstr .

Karchcr , Ratschr .
Nutzholzversteigerung des Forst¬

amts Oberweiler , Mittwoch , den
3. Dezember d . Js . . früh 11 Uhr ,im Bahnhofhotel „ Autenrieth " in
Müllheim aus den Domänenärari¬
schen Sirnitzwaldungen 425 Fm .
tann . u . ficht. Stämme u . Ab¬
schnitte aller Klassen u . 61 Ster
entr . Papierhol . Losauszüge kosten¬
frei durch das Forstamt . 8180a

Eine gule Idee
kann Sie zu Wohlstand u . Reich¬
tum führen . Patentfähige Ideen
werden kostenlos gepr . ; verwertet ,

Lackmann $e Meinecke » Patent¬
bureau , Cölil a . Rh . 3)40927

£Serde ! Ker - e !
Das praktischste Weihnachtsge¬

schenk ist ein schöner Emailherd ,
welcher vorzüglich brennt , backt u .
bratet , nebst 30" io Kohlenersparnis ,
Haltbarkeit der Emaillierung , für
genannte Vorzüge gebe ich schrisil .
Garantie . Verkauf zu Fabrikpreisen .
Herdskhiosserci u . Lager ,
Göthestraße >» i , nächst Aorkstraße .

Alte Herde und Oefcn nehme in
Zahlung . _ 3340975

JA FischgiAer.
Sternbergstratze 9 , UI. 33-11008

I
miumiimmii * • Dm • //* ■//* •Um •UM • Um 1

I Maschinenbau gesellschaft Karlsruhe j
I

KARLSRUHE i . B. 12930 ■I

I Abteilung Dampfmaschinen baut : I
Heissdampf - Kolbenventildampfmaschinen neuester Husfohrang auf Qrund

langjähriger Erfahrungen an der bestbewährten Kerchove-Maschlne.
I

Ueberraschend hohe Wirtschaftlichkeit , 4,s - 4,0 kg Dampfverbraach pro
PS I /St Hochleistung bei grosser Betriebssicherheit und genauester Regulierung.

Umbau and Veredelung bestehender Dampfmaschinen - Anlagen
für Heissdampfbetrieb, Zwischendampfentnahme und Gegendruck mH vodkommener
Ausnutzung der Abwärme zu Heizzwecken , wodurch grosse Betriebskosten
ersparnlsse mit verhäHnismässig geringen Einrichtangskostes erzielt '

11

Kostenangebote und Ingenieurberatung kostenlos .

| ffMB )) w. . . . . . . . . . • lfm •nmmmltm

TOtWUt

UMM

BB

Reformschule
Blaubeuren

Württemberg .

Unterrichts- u. Erziehungs-
Anstalt mit Pensionat .

I Gytnnas , realgymnas.
d. realistischeAhteiiung:
Vorbereitung für UtilitSr - and
Sehalprurnngen , Einjähr . ,

Prinia -F &hnr . , Matnr . -Exameu . l ' iuschulung .
Rasche n . energ . Förderung Zurückgebliebener .

II. Handelswissenscliaftliche Abteilung :
Jabres - and Halbjabres -Karse zur gründlichen
Ausbildung junger Kaufleute ln allen Zweigen der
Handelswissenschaften . 8176a

Praktisch . Musterkontor. Handels -Akademie.
Prospekte und Lehrpläne kostenlos von

Direktor Stracke .

ein Heine-Roman
!!!!l!l ' !!!!!!!l!l:!l!l!l!!il !ill !ll !i!!!!lll !!!!!l!!!!!!!!l!!li !!!i’!!l!!!ll !ll !!llllll !!llllll !!!!!lllll !llllllll !!!ll

von ( . Stilgebauer
Preis broschiert 4 Mark ,
elegant gebunden 5 Mark .

Im Mittelpunkte dieses soeben er¬
schienenen Romane « , der ein charak¬
teristisches Bild der literarischen u.
politischen Strömungen Deutsch¬
lands und Frankreichs in den ersten
Jahrzehnten des neunzehnten Jahr¬
hunderts gibt , steht als Held die

heiß umstrittene Persönlichkeit •
Heinrich Heine 's . Den Freun¬

den Heinrich Heine 's rin
willkommenes 8743a.21

Buch .
In allen Buchhandlungen vorrätig .

iiitniiiiiiiiiii

2Uu0 & Jlto , Verlag, Konstanz .

is .SüßenApfelnwst
18527täglich frisch gekeltert

empfiehlt

B . Finkeistein
Apfelwein - GroßLelterei

Riutheimerstr. 10. Telephon 510 n. 2875.

Carl Götz
Sebelstrafie 11 )15 , b . Rathaus .

Gegen meine aufgesprungenen

Hände

Verloren

Verloren
Sonntag nachmittag gold . Ring
auf der Kaiserstraße vor Restau¬
rant D -Zug . Abzugebeu gegen Be¬
lohnung auf dem Fundbüro (Be¬
zirksamts _ 3340992

Uerloren

100 Mark
zu leihen gesucht gegen monatliche
Ratenzahlung u. pünktlichen Zins .
Gefl . Offerten unter Nr . B40965 an
die Exped . der » Bad . Presse " erb .

Seltener

Gelegenheitskauf
Ruhstratt Experimentier - Schalt¬

tafel , 220 Volt , noch neu , sonst
M . 380 .—. jetzt M . 88 » _ ; Schalt -
tafel für Elektrolysen z. Anschl . an
Akkumulatoren für 50 Volt und 5
Amp ., noch neu , sonst M . 85 .—,
jetzt 371. 50 ; Kinematogr .-Apparat ,
gebraucht , M . 14 » .—, Heißluft¬
motor h'öO P .S., Fahr . Henrich ,
gebraucht . M . 6 » .—.

Offerten unter Nr . 8145a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Email -Herde
weg . Platzmangel sehr bill . zu verk.
Herdlager Schillerst ». 4 . Gebr .
Herde von 15 Mk. an . >240986

3340991
witiäÄfflÄä
Schillerstratze 87, IV.

Gen .-Yertr. : Paul Brauer , Hebelstr. 9. | Gebr . Boschert , Kafserpassage 10—18.

Ach Mt Mchtiitr
Ziehungsliste bracht « wieder Haupt¬
treffer ä Mk. 1000 .— uno etne
Unmenge kleinere Gewinne , da auf
jedes zweite Los , ungerade Nr ., ein
Kunstblatt fiel , welcher ich meiner
Kundschaft besorge . Nächste Zieh¬
ungen sind : Stuttgarter « . Ueber -
linger & 3.—, Frauenwohlfahrt k
1.10, Altenburger , Badener k 1 .—
bei mehr mit Rabatt . 19000
! Alle Gewinne Bargeld r

versuchteich vergebensmehrereJahre
verschiedene Mittel . Durch Schaum -
aufl . mit Obermeyers Medizinal «
Herba - Seife hatte ich den besten
Erfolg . F . Häßler in Remscheid .
Herba - Seife L Sick . 50 Pfg ., 30 °j,
verstärktes Präparat Mk . 1.—.
Zur Nachbehandlung Herba -Crerne
ä Tube 75 Pfg ., Glasdose Mk . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken , Dro¬
gerien und Parfümerien . 115a

am Samstag abend vom Ludwigs - j
platz bis Residenzth . ein kleines
Paketchen , Inhalt : 1 bl . Schleier . >
Haarteil , Zrerreif und diverses .
Gegen Belohnung abzugeben . 1
18968 Erbprinzenstr . 31 ,

Damenfrisier -Geschäfi .

goldene Brosche mit Photographie .
Abzug , gegen Belohnung 3340968
Gottcsauerstr . 1III , r . , bei Jsop .

Junger Geschäftsmann sucht ein
Darlehen von 800 Mark geg.
gute Sicherheit . Ratenweise Rück¬
zahlung und Zins . Offerten uni .
Nr , B40964 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .
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Zehn Jahre Entwicklung der UerKehrs-
truppen.

Von einem militärischen Mitarbeiter.
G. Berlin , 21 . Nov Keiner Waffengattung unserer Armee

hat die diesjährige große Heeresvermehrung eine derartige
Verstärkung gebracht wie den Verkehrstruppen . Nehmen wir
eine Rangliste vom Herbst 1903 zur Hand , so finden wir einen
Etat von 20 Stabsoffizieren , 53 Hauptleuten und 154 Ober¬
leutnants und Leutnants. Das war das Offizierkorps von
drei Eisenbahn-Regimentern, der Militäreifenbahn , drei Tele-
graphen -Bataillone , einem Luftschiffer -Bataillon und der Ver -
' vchsabteilung der Derkehrstruppen .

Von diesen Truppen hat die älteste, die Eisenbahntruppe ,
die geringste Vermehrung erfahren, nämlich nur um ein
Bataillon .

Die Telegraphentruppe, deren Bedeutung — man kann
wohl sagen : von Jahr zu Jahr — mehr in die Erscheinung trat,
hat sich mehr als verdreifacht . Statt drei Bataillone zu drei
Kompagnien gibt es deren jetzt sechs preußische zu fünf Kom¬
pagnien, von denen die 4 . und 3. Funkerkompagnien sind und
zur Aufstellung der erforderlichen Funkenstationen dienen.
Ferner ist am 1. Oktober dieses Jahres noch ein 7. sächsisches
Telegraphenbataillon zu drei Kompagnien errichtet worden .
Die bisher dem Telegraphenbataillon 1 unterstellte Kavallerie-
Telegraphenschule ist mit einer neugegründeten Funkerschule
zu einer selbständigen Kriegstelegraphenschulevereint worden .
Außerdem find für die großen Festungen acht selbständige
Festungsfernsprechkompagnien errichtet worden . Aus dem
einen Luftschifferbataillon des Jahres 1903 sind 5 Bataillone

-unter einer Inspektion der Lustschiffertruppen geworden . Das
Personal der Versuchsabteilung der Berkehrstruppen , welche
als Zentralstelle die Fortschritte der Technik zu verfolgen und
ihre Umsetzung in militärische Brauchbarkeit zu bearbeiten hat,
ist von 7 Mitgliedern auf über 20 gestiegen . Reu hinzugetreten
sind infolge der epochemachenden Erfindung der Verwertung
des Benzinmotors als treibende Kraft für Flugzeuge 4 unter
einer Inspektion, der Fliegertruppen vereinigte Flieger¬
bataillone.

- Sodann verfügen die Verkehrstruppen jetzt , im Jahre
1913 , über ein Krastfahrbataillon zu 4 Kompagnien, desien An¬
fänge im Jahre 1903 nur in einigen ersten Versuchswagen be-
standen .

Außer den bereits erwähnten Festungsfernsprechkompag -
nien find ferner in den großen Festungen 9 Verkehrsoffiziere
vom Platz mit entsprechendem Personal angestellt.

So findet man im Etat der Verkehrstruppen des Jahres
1913 : 6 Generale. 58 Stabsoffiziere , 148 Hauptleute (davon
11 Sachsen, 3 Württemberger) und 488 Oberleutnants und
Leutnants (davon 39 Sachsen , 17 Württemberger) .

Diesem großen Anwachsen der Derkehrstruppen ist auch
durch eine entsprechend größere Vertretung im Generalstab und
Kriegsministerium Rechnung getragen worden. Anstatt je
eines Offiziers im Jahre 1903 find jetzt 3 Offiziere der Ver¬
kehrstruppen im Eeneralstabe und 5 Offiziere im Kriegsmini¬
sterium beschäftigt.

An der Spitze dieser neuen, den Geist unseres Zeitalters so
anschaulich zur Geltung bringenden Truppengattung steht nicht
mehr wie stüher ein Inspekteur mit Divisionskommandeur-
Rang , sondern ein General-Inspekteur mit dem Range eines
kommandierenden Generals, dem ein Chef des Stabes mit drei
Eeneralstabsoffizieren und vier Adjutanten zur Seite gegeben
find.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 22 . Nov . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzender:

Landgerichtsrat Baumgartner . Vertreter der Grotzh . Staatsanwalt¬
schaft : Eerichtsasiesior Dr . Baixxmesberger.

Die heutige Sitzung der Sttafkammer wurde ausgenommen mit
der Verhandlung der Anklage gegen den Hausburschen Anton Beierle
von Helbingen wegen Betrugs . Der Angeklagte ist ein vielfach vor¬
bestrafter Betrüger , desien Spezialität es ist, aus der Mildtätigkeit
feiner Mitmenschen Kapital zu schlagen. Auch heute führte ihn wie¬
der eine derartige Betrügerei auf die Anklagebank. Der Ange-
schuldigte war im September d. I . zu einem Stadtpfarrer in Pforz¬
heim gekommen und hatte sich unter der falschen Vorspiegelung , er sei
arbeitslos , er fei bei einem Bauunfall schwer verunglückt und habe
für eine schroer leidende Frau und zwei Kinder zu sorgen, ein Dar¬
lehen im Betrag von 3 M. erschwindelt und die Quittung darüber mit
einem falschen Namen unterschrieben . Durch die gleiche Schwindelei
gelang es ihm auch einem Gewerbelehrer in Pforzheim 3 M abzu¬
nehmen. Heute erhielt der Angeklagte 7 Monate Gefängnis abzüg¬
lich 1 Monat 3 Wochen Untersuchungshaft .

Wegen Verbrechens gegen § 218 R .St .G .B . wurde die Ehefrau
Regine Beck geb . Maute , abzüglich 8 Wochen Untersuchungshaft ver¬
urteilt .

In geheimer Sitzung wurde gegen den Taglöhner Franz Paul
Trotter von Oberndorf wegen Sittlichkeitsverbrechens verhandelt .
Der Angeklagte wurde zu 1 Zahr Gefängnis , abzüglich 2 Monaten
Untersuchungshaft verurteftt .

Ebenfalls unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den
Schneider Eottlieb PfeU von Ensingen wegen versuchten Sittlich -
keitsverbrechens verhandelt . Das Gericht kam zur Verurteilung des
Beschuldigten zu 10 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat 2 Wochen
Untersuchungshaft .

versetzt zu haben Der Angeklagte wurde wegen Diebstahls und Ur¬
kundenfälschung zu einet Gesamtstrafe von 5 Monaten Gefängnis
verurteilt .

Der Fußball wurde drei noch sehr jugendlichen Pforzheimer An¬
fängern , dem Fasierlehrling Emil Rieß , dem Presierlehrling Emil
M- ßner und dem Ringmacherlehrling Gottlob Geisel, zum Verhäng¬
nis . Alle drei waren eifrige Fußballer und empfanden es als sehr
mißlich , daß sie kein -.- Fußbc llstiefel hatten . Sie beschlosien . sich diese
aus dem Arsenal des Pforzheimer Fußballklubs zu verschaffen , er¬
brachen zu diesem Zweck desien Sportshaus und nahmen jeder ein
Paar der begehrten Stiefel mit . 2 Wochen Gefängnis für jeden waren
die Folge ihrer mehr leichtsinnigen als verbrecherischen Handlungs¬
weise .

Die Berufung des Fasiers Eottlieb Jakob Gulden von Oetis -
heim, der vom Schöffengericht Pforzheim wegen mehrfacher Hehlerei
zu 7 Wochen Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft , ver¬
urteilt wurde , wurde zurückgewiesen.

Der Roman einer „Gräfin".
(Unber . Nachdr. verb .) IV , Sh . Berlin , 22 . Nov.

In der fortgesetzten Verhandlung gegen die Gräfin . Fischler von
Treuberg wegen Betrugs , betrügerischen Schuldenmachens, Wuchers
ufw ., waren für heute u. a . der Eeldverleiher Pariser , ferner der
Agent Domarus und Rechtsanwalt Werthauer , der frühere Prozetz-
vertreter der Angeklagten geladen .

Die Verhandlung wandte sich zunächst den Wucher- und Er -
presiuvgsfällen Kirchhofs zu . — Der Vorsitzende halt der Angeklagten
vor , daß sich der Steinbruchbefltzer Kirchhoff aus Eilenburg der Axx-
gekla - ' n wegen in Schulden gestürzt habe. — Angell . : Meinetwegen
sicher ,ht . — Vors. : Sie sollen den Zeugen zu einem flotten Leben
verleitet haben — Ängekl. : Das hatte ich nicht nötig , das kannte er
bereits . — Vorf. : Er hat von Ihnen mehrmals Darlehen ausgenom¬
men, das erste Mal ein Darlehen von 1000 Mark .- . Er gab Ihnen
dafür auf Ihr Verlangen zivei Wechsel über zusammen 1300 Mark ,
fällig in drei Monaten . Ferner erhielten Sie noch 10 Prozent Pro¬
vision. — SlngefL: Ich kann mich auf diese Einzelheiten nicht mehr
erinnern . Bors . : Die Anklage erblickt darin Wucher. Kirchhoff
brauchte über bald wieder Geld , und da Sie gerade nach Monte
Carlo reisen xvollten, find Sie mit ihm zu dem Buchmacher Meyer in
der Behrenstraße gefahren , der ihm für ein Dreimonat -Akzept über
5000 Mark , die Summe von 4000 Mark aushändigte . Davon haben
Sie wieder 506 Mark Provision bekommen. Alle diese Wechsel sind
eingelöst worden . Wenige Tage später ist Kirchhoff aber allein zu
Meyer gegangen und erhielt gegen ein Dreimonat -Akzept über
7500 Mark 6000 Mark in bar . — Angekl.: Auf alle diese Einzelheiten
kann ich mich nicht mehr bestimmt entsinnen . — Bors. : Sie sollen dann
dem Zeugen durch die Drohung , Sie wollten ihn wegen Vergehens
gegen den 8 175 Str .- E .-B . anzeigen , dazu veranlaßt haben , ein
Automobil für 8000 Mark zu kaufen ; hierfür haben Sie eine Pro¬
vision von 800 Mark verlangt urrd auch 300 Mark erhalten . — Angekl. :
Es ist richtig , daß ich 300 Mark erhalten habe, aber ich habe nicht
800 Mark gefordert und habe auch nicht mit einer Anzeige gedroht.

Hierauf wird der Steinbruchbesttzer Kirchhoff als Zeuge vernom¬
men. Er bekundet, daß er die Angeklagte in einer Weinstube kennen
gelernt habe , wo er bereits feit längerer Zeit verkehrte ; dort fei ziem¬
lich viel Sekt getrunken worden . Der Zeuge war schon längere Zeit
mit der Frau Landstallmeister Just bekannt , die ebenfalls dort ver¬
kehrte, und duzte sich mit ihr . Als diese einmal Geld gebrauchte, bat
fle den Zeugen , ihr Geld zu leihen . Er habe der Frau aber gesagt,
er habe augenblicklich nicht genügend zur Verfügung . Frau Just
habe ihn deshalb darauf aufmerksam gemacht, daß die Angeklagte
Geld verleihe . Er sei deshalb zu der Angeklagten gegangen, die ihn
in ihrer Wohnung empfing und dort Papiergeld herausgeholt habe .
Sie habe nachlässig in Tausendmarkscheine» herumgeblättert und ge-
stagt : Wieviel willst Du denn ? Er habe 1000 Mark bekommen und
dafür zwei Zweimonat -Akzepte L 650 Mark ausgestellt . — Auf Befra¬
gen seitens des Vorsitzenden gibt der Zeuge an , er habe ein Einkom¬
men von monatlich 1000 Mark und ein Vermögen von 200 000 Mark ,
das in einem Steinbruchanteil und einem Haufe bestände. — Bei -
itzer , Landrichter Dr . Kriener : Sie waren doch an sich nicht in Geld¬
verlegenheit ? Frau Just wollte von Ihnen nur 60 bis 100 Mark ,
den Rest haben Sie selbst verbraucht . Zeuge : Das ist richtig . —
Dr . Kriener : Wie kommt es denn , daß Sie einen so hohen Zinssatz
zubilligen können, wenn Sie nicht in direkter Verlegenheit waren ?
Es war doch für Sie ein einfaches Rechenexempel, wodurch Sie sich
darüber klar werden mußten , daß Sie da 18Ü Prozent Zinsen zahlten .
— Zeuge : Ich habe nicht weiter darüber nachgedacht , aber ich habe
auch gehört , daß man bei Geldverleihungen ohne Unterlagen hohen
Zins zahlen müsse - und hielt mich darum nicht für übervorteilt .

Bors . : Da Sie also nicht in Geldverlegenheit waren , war es
lediglich 5ijr . Leichtsinn, der Sie zur Akzeptierung der Wechsel verlei¬
tete . — Zeuge : Das muß ich zugeben. — Der Zeuge bekundet weiter ,
daß er fein flottes Leben fortgeführt habe , er kann aber nicht be¬
haupten , daß die Angeklagte ihn dazu verleitet habe, er hätte es
auch so fortgesetzt. Er und zwei andere Herren haben in den Nacht¬
lokalen alles bezahlt . Manchmal zahlte auch Herr v . Rudel , doch
habe er gesehen , daß diesem die Gräfin stets das Geld zur Bezahlung
gegeben habe . Der Zeuge hat bald wieder Geld gebraucht und Frau
v. Treuberg habe ihn zu dem Buchmacher Meyer geführt , der ihm
erst 4000 Mark gegen ein Dreimonatakzept über 5000 Mark gegeben
habe und später , als er ohne die Gräfin Treuberg nochmals ge¬
kommen fei , 6000 Mark auf ein Akzept von 7500 Mark gegeben hätte .
Auch von diesem Geschäft , wo die Angeklagte garnicht mitgewirkt
hatte , habe sie Provision verlangt .

Der Zeuge Kirchhoff sagt weiter aus , daß die Angeklagte ihn zu
verschiedenen Darlehensgeschäften mit einem gewisien Focke verleitet
habe . Er habe jchlietzlich sein ganzes Vermögen im Betrage von
200 0000 Mark verloren und besitze jetzt nichts mehr als höchstens
50—60 000 Mark Schulden . — Die Angeklagte bestreitet , den Zeugen
zu irgendwelchen Geschäften verleitet zu haben - Wenn sie mit ihm
Darlehensgeschäfte gemacht habe , jo sei das auf feine Veranlasiung
geschehen, sie habe sich nicht dazu gedrängt .

Hierauf wird

v Der Eoldarbeiterlehrling Karl Friedrich Hörn von Pforzheim
schlich sich im Mai d. I . in die Wohnung des Milchhändlers Rößler
in Pforzheim ein und stahl aus einem Koffer, zu hem er sich vorher
den Schlüssel verschafft hatte , den Betrag von 42 Mark . Im September
d- I - schlich er sich abermals in die Wohnung des Rößler und stahl
aus dem Koffer wiederum 31 Mark . Ferner drang er ungefähr zur
gleichen Zeit in die Wohnung der Witwe Katz in Pforzheim ein , durch¬
stöberte dort alles und nahm schließlich ein Rabattsparbuch im Wert
von 5 Mark mit , das er an der Kaffe des Rabattsparvereins einlösie ;
die Qutttung unterschrieb er mit einem falschen Namen . Des weiteren
war er beschuldigt, einem Taglöhner Rothfuß ebenfalls in Pforzheim
eine llhr mit Kette im Wert von 16 Mark entwendet und für 2 Mark

der Fall des Regierungsreferendars Hennig
von Alten

erörtert . — Der Vorsitzende hält der Angeklagten vor, daß dieser ei
Freund des Majoratsherrn v. Stechow aus Kotzen gewesen sei und ir
olge seines leichtsinnigen Lebenswandels im Frühjahr 1910 in grr
-er Geldverlegenheit gewesen sei . Sein Vater , der Kammerher
Drag von Linsingen in Hannover , hatte ihn bereits im Jahre 190
mit einem Aufwand von mehr als einer halben Million saniert , abe
der Regierungsreferendar hat dafür auf alle Erbrechte verzichte
müssen . Er hat es deshalb nicht gewagt , sich auch im Jahre 1910 vo
neuem an seinen Vater zu wenden , da er diesem habe versprechen
müssen , keine neuen Schulden zu machen . Er sei daher auf Anrate

seines Freundes v . Stechow. dem er 10 000 Mk. schuldete und der die¬
ses Geld notwendig brauchte, zu der Angeklagten gegangen und die
ihm geraten , sich die gewünschten 75 000 Mark von Pariser zu be¬
sorgen, welcher mit seinen 25 Prozent Zinsen immer noch der billigste
Geldverleiher sei . Sie habe ihn zunächst an Domarus gewiesen, der
ihn bei Pariser einführen sollte. Herr v. Alten hat sowohl dem
Domarus wie der Angeklagten je 5000 Mark versprochen. Nach län¬
geren Verhandlungen erklärte sich Pariser schließlich bereit , 37 000
Mark bar zu geben gegen ein Dreimonat -Akzept über 40 000 Mark ,
das aber mit drei Unterschriften versehen sein rriüßte. Die Sache
wurde so arrangiert , daß Stechow den Wechsel ausstellte , von Alten
akzeptierte ihn und besorgte sich das geforderte Indossement von
einem Freunde namens v . Bennigsen , den er nachts auf seinem
Schlosse Hülchrath ausgesucht hat , wo er ihm die dringende Geldver¬
legenheit schilderte . Bennigsen hat das Indossement aber nur gegen
das Versprechen gegeben, daß der Wechsel am Fälligkeitstag eingelöst
werde und daß er . v. Bennigsen , nicht in Anspruch genommen würde .
Domarus hat dann von Pariser 37 000 Mark bar erhalten , davon hat
er aber für sich und die Angeklagte sofort je 5000 Mark Provision ab¬
gezogen. von Alten konrrte nachher das Akzept nicht einlösen und als
ihm die Schuld über den Kopf wuchs, hat er sich im Herbst 1910 er¬
schossen . — Die Angeklagte erklärte hierzu , fie habe Herrn v . Alten
überhaupt nur zwei Mal gesprochen . Er habe seine Berhältnisse aber
nicht auseinandergesetzt , sondern im Gegenteil gesagt, er erbe von sei¬
nem Vater viele Millionen . Er hat also verschwiegen, daß er auf
seine Erbrechte bereits zwei Jahre vorher verzichtet hat , fodaß gerade
er fich der Vorspiegelung falscher Tatsachen schuldig gemacht habe.
Sie habe ein Anrecht auf die Provision gehabt , da sie selbst eine ganze
Menge Auslagen für di« Angelegenheit gehabt hätte ; sie fei deshalb
zwei Mal zu Domarus nach Baden -Baden gefahren und habe die
Reise aus ihrer Tasche bezahlt ; außerdem habe sie v. Stechow noch
um 300 Mark angepumpt . Als Zeuge zu diesem Fall wird der Rechts¬
anwalt Feuerhake (Hannover ) vernommen , der bekundet, daß er nach
dem Tode des Herrn von Alten , welcher fich am 16. Dezember 1910
erschossen hat , zum Nachlaßverwalter ernannt worden sei . Er habe
sofort gesehen , daß der Nachläßkonkurs eröffnet werden müsse . Im
Konkurs seien dann in kurzer Zeit über 300 060 Mark Schulden an¬
gemeldet woroen , denen nur 15 000 Mark Aktiva gegenüberstanden .
In den Prozessen sei eine ganze Reihe von Klagen über Forderungen ,
die von ihm bestritten worden ivaren , wegen Wuchers abgewiesen wor¬
den . — Verteidiger Rechtsanwalt Bahn : Herr von Alten soll sich als
Sohn eines vielfachen Millionärs ausgegeben haben ? — Zeuge : So¬
viel ich weiß, war er es ja auch. Er ist von seinem Vater mehrfach
finanziert worden und dieser hat einmal

über eine Million Schulden
für seinen Sohn bezahlt .

Es folgen dann längere Erörterungen zwischen Staatsanwalt ,
Verteidiger und der Angeklagten darüber , welche Forderungen in dem
Nachlaßkonkurs als Wucher anzusehen seien.

Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Klee : Die Angeklagte hat doch
nach den bisher getroffenen Feststellungen nichts weiter getan , als
Mischen Herrn v . Alten und den Geldgebern b«M . Agenten vermit¬
telt . Mit den Geldgeschäften selbst hat sie absolut nichts zu tun ge¬
habt . — Bert . Rechtsanwalt Bahn : Ich muß hervorheben , daß dis
Angeklagte nach wie vor bestreitet , mit dem Geldverleiher Pariser
überhaupt etwas zu tun gehabt zu haben . Sie hat auch garnicht ge¬
wußt , daß Herr v. Alten bewuchert werden sollte, fie hat davon über -
haupt yichts verstanden . llebrigens ist die Frage noch außerordentlich
streitig , ob überhaupt ein Wucher vorliegt . Die Geldgeber gingen
doch auch ein sehr großes Risiko ein, denn ttotz der Wechfelgarantien
haben sie bis heute noch keinen Pfennig erhalten . Schließlich ver¬
stehe ich nicht, wie man der Angeklagten hier ständig Beihilfe zum
Wucher vorwerfen kann, von den angeblichen Tätern aber sieht und
hört man nichts. — Staatsan « . : Vielleicht bekommen wir doch noch
etwas von ihnen zu hören .

Hierauf roird die Verhandlung abgebrochen und auf Montag
vertagt .

Kriefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden .)
B . A. i. Khe. : Gegen die Konkurrenz des stühereu Arbeiters ,

können Sie nichts unternehmen , solange derselbe mit zulässigen Mit¬
teln arbeitet . Empfehlung und persönliche Werbung um Kunden
sind zulässig, wenn hierzu keine unlauteren Mittel , z. B . Herab¬
setzung Ihrer Leistungen oder Waren gebraucht werden . Der Per -

kayf der Konkurrenz mit 20 Prozent Rabatt ist nicht zu beanstanden ,
wenn hinsichtlich der Preisbemessung keine unrichtigen Angaben ge¬
macht sind . (1390) . .

R . E . i . Offenbg. : Die Gewerbeordnung kennt kernen allgemex-
nen obligatorischen Befähigungsnachweis , es herrscht der Grundsatz
der Eewerbefreiheit . Jedermann kann ein Gewerbe austun , ohne
seine besondere Fach- oder Geiverbekenntnis nachzuweisen. Zu be¬

stimmten Gewerben ist eine Konzession erforderlich, der Beginn des
Gewerbes ist der Polizei und der Steuer anzumelden . Zur An-

lernung «nd Beschäftigung von Lehrlingen jedoch ist der Meistertitel
erforderlich , und dieser wieder kann nur nach dreijähriger Lehrzeit ,
Gesellen- und Meisterprüfung erlangt werden . — Zum Erlernen des

Bügelns rechnet man eine Lehrzeit von drei bis vier Monaten , je
nach den Leistungen der Schülerin . (1391) .

W . i . Pf . : Eärtnerlehrlinge sind gewerbeschulpflichtig und müssen
drei Jahre lernen . Das Gärtnereigewerbe zählt zu den sogenannten
Bedürfnisgewerben , die Lehrlinge dürfen an Sonntagen zu gewisser
Zeit beschäftigt werden . Wollen Sie uns mitteilen , was Ihnen sonst
noch unklar ist. (1392 .) . . _

I . Sch . in W .-F . : 1. Eine Bestrmmung , wonach ern Vater , dessen
4 und 5 . Sohn beim Militär dient , Anspruch auf eine jährliche Unter -

Mtzung aus der Staatskasse erhalten kann, ist nicht bekannt . Im 8 19
und 20 des Reichsmilitärgesetzes vom 2 . 5. 1874 sind die Fälle be¬

zeichnet , die für die Berücksichtigung bürgerlicher Verhältnxsse in Be¬

tracht kommen. Reklamationen oder Gesuche sind durch das Bürger¬
meisteramt vorzulegen . 2 . Die mchtetatmäßigen Grenzauffeher erhal¬
ten Vergütungen von 1100 Mark bis 1500 Mark ansteigend und so¬
weit es sich um Militäranwärter handelt , von 1300—1500 Mark an¬

steigend. (1393) . „ . .
81 . L . i . Lahr : Die Ausatmung von Sauerston von exnxgen we¬

nigen Pflanzen im Zimmer ist so minimal , daß sie gar nicht in Be¬

tracht kommt. Blattpflanzen werden im Schlafzimmer bei Staub ,
ungleicher Temveratur , Fenste^vsfnen und dergleichen bald ihr Leben
ausgehaucht haben , es ist der schlechteste Platz für sie , sie gehören
nicht dahin . Blutenpflanzen sind nur insofern im Schlafzimnxer
chädlich , als sie starken Geruch verbreiten , nichtriechende Blutenpflan¬
zen können vorübergehend selbst in Krankenstuben Aufstellung
finden . (1396 ) .
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Ans dem Uonzertieben .
ph . Karlsruhe , 24 . Nov . Im recht gut besuchten Museumssaale

warteten am Samstag abend drei Künstler mit einem interessanten ,
wenn auch etwas großen Programm auf : Die Sopranistin Johanna
Schwarz -Hanfstaengl (die Tochter der einst auch hier sehr beliebten
Koloratursängerin Schröder -Hanfstaengl ) , ferner der Baritouist Hart¬
wig von Wexsebe und Kapellmeister Fritz Müller , der neue Solo¬
repetitor an unserem Hoftheater , Von diesem Trio hat ohne Frage

•bic Sängerin am besten abgeschnitten, denn sie zeigte eine fesselnde
Mannigfaltigkeit . Ihre Stimme klingt schon an und für sich reizvoll
und warm . Durch eine treffliche Schulung wird der natürliche Wohl -

' laut noch gehoben und durch einen empfindungsreichen Vortrag ver¬
edelt und — im besten Sinne — wirksam gemacht . Alle Lieder , die
sie sang, lebten in ihrer eigenen Atmosphäre , hatten ihr charak¬
teristisches Gepräge . Wir führen hier die prächtige Wiedergabe der
beiden Brahmslieder „Das Ständchen " und „Der Schmied" und der
Hugo Wolffschen Gesänge „Das verlassene Mädchen" und „Ueber
Macht" an . Das waren ganz vorzügliche Leistungen , die denn auch
lebhaftesten Beifall fanden . Herr Kapellmeister Fritz Müller spielte
Sie bekannte Schumann -Phantasie in C-Dur und die Brahmsschen
AZariationen über ein Thema von Händel mit einer gutentwickelten
Technik und feinem musikalischem Geschmack und Verständnis . Ob¬
wohl die beiden spröden Werke gerade nicht die dankbarsten sind , er¬
kannte das Publikum die soliftische Tat sehr warm an . Herr Müller
trat ferner auch als Komponist einiger ansprechender Lieder hervor ,
die , modern gehalten , in der musikalischen Deklamation und in der
Begleitungsdurchführung auf ein ursprüngliches Talent schließen
ließen . Die vier Lieder wurden von Herrn von Wersebe, besten an
und für sich nicht unsympathischer Bariton viel zu weich gebildet ist,
leider nicht sehr eindrucksvoll zu Gehör gebracht. Die Stimme des
Sängers besitzt wenig ursprüngliche Kraft und Schärfe und die gleich¬
mäßige Tongebung rrmüdet auf die Dauer . Dem Vortrag fehlte

«überdies fast jegliche warmblütige Inspiration . Der Künstler müßte
seinen Ton straffer und enger bilden . Den Beschluß des Konzertes
machten vier Brahmslieder , von Hermann Zilcher» dem bekannten

/Münchener Klaviormeister , geschickt zweistimmig gesetzt und von
den beiden Eesangssolisten recht hübsch wiedergegeben.

— Karlsruhe, 24 . Nov . Aus Anlaß des gestrigen Buß - und Bet¬
tages gab der Cchor der Ehriftuskirch«, der bekanntlich unter der künst¬
lerischen Leitung des Herrn Hans Vogel , Lehrer am Eroßh . Konser¬
vatorium steht, ein Kirchenkouzert, das sich eines außerordentlich
starken Besuches erfteute . Als Solisten wirkten mit : Frau Kammer¬
sängerin Lauer -Kottlar , die mit ihrer herrlichen Eesangsart eine
Händelarie und zwei kleinere Lieder (darunter das Bachfche „Komm
jüßer Tod" mit wahrhaft ergreifendem Vortrag ) fang ; ferner Herr
Kammervirtuose Jul . Schwanzara , besten gesangsreicher, edler Cello¬
ton namentlich das feelenoolle Ave Verum von Mozart zu hinreißen¬
der Wirkung brachte ; und als dritter im Bunde der Orgelvirtuose ,
Organist Ludwig Kühn aus Pforzheim , ein Schüler von Frau Hof¬
rat Ordenstein und Herrn Hans Vogel. Er spielte ein Bachsches
Coralvorspiel , des weiteren die berühmte E -moll-Fuge desselben
Meisters und den ersten Satz aus der geschickt gemachten D-moll-
Sonate von Rheinberger mit vorzüglicher Technik und feinsinniger
Auffastung . Bewundernswert war feine Registrierungskunst . Der
Chor selbst sang unter seinem musikalisch hervorragenden Dirigenten
mehrere kleinere Chornummern mit ausgeglichener Tongebung , sorg¬
fältiger Nüancierung und belebtem Vortrag . Das genußreiche Kon¬
zert befriedigte denn auch sichtlich 'das Auditorium .

e= Der Brahmsabend des unter Leitung von Frau Sexaner -Rowak
stehenden Frauenchors zum Besten der Hinterbliebenen der bei den
Zeppelinkatastrophen Verunglückten wird wegen der in diesen Wochen
veranstalteten Wohltätigkeitsfeste erst im Dezember statffinden . Zu
dem Konzert haben hervorragende Solisten in liebenswürdigster Weise
ihre Mitwirkung zuyefagt : Frau von Conta -Eraebener (Sopran ) ,
Herr Hofkonzertmeister Deman (Violine , Herr Professor Karle (Kla¬
vier ) . Bei einer derartigen Vereinigung solistischer Kräfte ist wohl
zu erwarten , daß der Zweck des Brahmsabends voll erfüllt wird .

Butztagkonzert des Vereins für evang . Kirchen»
mnfil (Chor der Stadtkirche) .

H . Karlsruhe , 24. Rov . Musikalisch bedeutsam war das Pro¬
gramm , das der Verein für eoang. Kirchenmusikseinem gestrigen Buß -
tagskouzert zugrunde gelegt hatte. Der Chormeistet , Max Thiede,
hat durch unermüdlichen Fleiß die ihm anvertrauten Chorkräfte zu
einer rühmilchen Höhe des technischen Könnens und des individuellen
Ausdrucks erhoben . Der stark besetzte Chor ist trefflich geschult , so
daß ein« gute Klangwirkung in allen Lagen erzielt wurde . Sehr

Extra - Tage
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gute Aussprache, richtige Atemtechnik und ein inniges Anpasten an
die musikalisch vorzügliche Auffassungsgabe des Chorleiters verbürg¬
ten von Anfang an eine durchweg gute Wiedergabe der Chorwerke.
Altmeister Bach weckte mit der einleitend vorgetragenen Canzona
D -moll die rechte Stimmung . Herr Organist Theodor Barner spielte
das kunstvoll gegliederte Werk mit vorzüglicher Technik und warmem
Vortrag und erneute späterhin in dem herrlichen D -moll-Trio von
Krebs , wie auch in den Begleitungen , die ein besonderes Wort der
Anerkennung verdienen , seine oft gerühmte Meisterschaft. Schon die
ersten Chornummern : Händels „Gebet des Christen " und „Es ist nun
aus mit meinem Leben" von Bach wurden akkordrein und tonschön
ausgeglichen in geschmackvoller Abstufung vorgetragen . Auch der
dreistimmige Frauenchor mit Streichorchester und Orgel „Laßt die
Hügel uns umwandern " von Neukomm wurde , trotz seiner Schwierig¬
keiten, stimmungsreich wiedergegeben und mit imponierender Ton¬
fülle und Tonfrische gesungen. Das glänzende Stimmenmaterial der
Damen bewährte sich in vollem Maße . Der gemischte a capella -Chor
„Schaff in mir Gott " — eine Komposition des Chorleiters — zeich¬
nete sich besonders durch Originalität aus . Herr Thiede zeigte sich
hier auch als feinfühliger Komponist. Den Schlußchor bildete der
von Woldert instrumentierte Psalm „Herr unser Gott , wie groß bist
Du" für gemischten Chor und Orchester von Schnabel . Die Wieder¬
gabe dieses musikalisch bedeutsamen Werkes war äußerst wirkungs¬
voll. Hier kam die ganze Kraft und Fülle des Chors überwältigend
zur Geltung .

Die Wahl der Solistinnen muß als eine überaus glückliche be¬
zeichnet werden . Frau Dr . Junker ist als begabte Sängerin schon
längst bekannt und geschätzt. Daß sie auch auf dem Gebiet des Kir¬
chengesangs Vorzügliches zu leisten vermag , hat sich wieder vollauf be¬
stätigt . Mit tiefer Empfindung sang sie die Arie aus Mendelssohns
. Elias "

, „Höre Israel "
. Ihre starken, weittragenden Stimmittel

kamen in dem großen Raum der Stadtkirche voll zur Geltung . Die
zweite Solistin , Fräulein Helene Moser , eine Schülerin von Frau
Junker , besitzt eine ausgiebige Mezzosopranstimme von etwas dunkler
Färbung und von besonders schöner Mittellage . Bei ihrem Vortrag
„Vater unser" jjon Krebs machte sich die wohlgeschulte Stimme der
jugendlichen Sängerin angenehm bemerkbar . Bei weiterem fleißigenStudium berechtigt ihre Stimme zu den schönsten Hoffnungen . Inden mit Frau Junker vorgetragenen Duetten schmiegten sich die bei¬
den Stimmen mit mächtiger Tonreinheit aneinander . Den beiden
Damen zur Seite stand der Eroßh . Kammersänger , Herr Staudigl .Der beliebte Künstler , der auch hier wieder sein gediegenes , musika¬
lisches Können zeigte, gab durch Vortrag der Arie „Gott sei mir
gnädig " aus Mendelssohns „Paulus " und zweier Kompositionen von
Loewe und Rheinberger der Aufführung einen edlen Charakter . Der
Sänger genießt mit Recht immer noch einen so vorzüglichen Ruf , daß
besondere Worte zu seinem Lob unnötig sind . Einen hervorragendenAnteil an dem Konzert hatte das Orchester — Kapelle des Artillerie -
Regiments Rr . 50 (Obermusikmeister Schotte) — dem volles Lob ge¬
bührt für die Bereitwilligkeit , mit der es, sowohl bei dem vorzüglich
wiedergegebenen „Andante religioso" von Kuhnel , als auch bei Be¬
gleitung der Chöre den Intentionen des sich auch hier als vorzülicher
Orchesterleiter zeigenden Vereinschormeisters folgte.

Das außerordentlich stark besuchte Konzert , dem auch der Groß¬
herzog und die EroWerzogin anwohnten, war von einer tiefen Stim¬
mung getragen und bildete mit seiner künstlerisch geschmackvollen Vor¬
tragsweise einen erhebenden Genuß, für den die Zuhörerschaft dem
Dirigenten und sämtlichen Mitwirkenden zu großem Dank verpflich¬tet sind.

e* »
6 Gaggenau (A . Rastatt ) , 24 . Nov . Aus Anlaß des Buß - und

Bettages fand auch hier zur Feier des Tages ein Kirchenkonzert statt .Das Programm entsprach dem Charakter des Tages , und es ist wohlden Mitwirkenden zu verdanken , daß die Kirche bis auf den letzten
Platz besetzt war . Der Kirchenchor hatte sein Bestes daran gesetzt,
seine Leistungsfähigkeit zu zeigen, um wieder unter anderem zwei
komponierte Lieder des hier gut bekannten Pianisten Hans Vogel zum
Vortrag gebracht. Herr Muflklehrer Neuert aus Bruchsal hatte in
liebenswürdiger Weise es übernommen , auf der Orgel sein Können
zu zeigen, ebenso verdient Herr Konzertmeister Heinz aus Pforzheim
gleiches Lob , indem er einige Solovorträge für Violine sehr aus¬
drucksvoll zum Vortrag brachte. Von einigem Interesse dürste es sein,
zuguterletzt auch der Karlsruher Dame , Frl . Frieda Eulen , einer
Schülerin des Konsavatoriums , zu erwähnen , die außer einigen andern
Liedern , besonders aber der Arie „Er weidet seine Herde"

, mit wohl-
geschulter Stimme zum Vortrag brachte.

-ff- Achern, 24 . Nov . Kürzlich feierte dar hiesige Männrrgesang -
verein Liederkranz sein alljährliches Stiftungsfest . Unter den aus -
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wärtigen Künstlern befand sich auch Fräulein Else Müller -Hasselbach
aus Hornberg (Schwarzwald ) . Der prachtvolle Mezzosopran von
Frl . Müller fand allgemein Anerkennung ; nicht die Stimme allein, '
sondern auch ganz besonders die Art des Vortrages , die sich jedem
ins Herz schmeicheln mutzte . Die einfachen Lieder lösten bei den An¬
wesenden ungeteilte Aufmerksamkeit und zum Schluß reichen Bei¬
fall aus .

X Gengenbach, 17. Nov . Me eifrig und mit Erfolg belohnt unser
künstlerisch so strebsamer Dirigent , Herr Karl Thoma , mit seinen
Sängern arbeitet , zeigte kürzlich im Sonnensaal der schöne Verlaus
des diesjährigen Herbstkonzertes des Gesangvereins „Eintracht ". Die
Zusammensetzung des Programms war eine recht reichhaltige und
gediegene, brachte sie uns doch eine große Auswahl der schönsten Chöre,
darunter auch des liebliche „Frllhlingsnahen " von Herrn Thoma .
Einen besonderen Genuß bedeuteten die herrlichen Vorträge , wie sie
uns der Solist des Abends , Herr Meßbecher aus Karlsruhe , bot .
Reicher Beifall wurde ihm , dem Gesangverein „Eintracht " und seinem
Dirigenten zuteil .

vom Bund mittlerer Reichs-, post- und
Telegraphenbeamlen.

X Karlsruhe , 24 . Nov . Ein außerordentlicher Buudestag des
Bundes mittlerer Reichs-, Post - und Telegraphenbeamlen der Zivil -
anwärterlaufbahn hat am 8 . und 9 . Nov . im Nordwesthotel in Berlin
stattgefunden . Aus allen Teilen des Reichspostgebiets wurden Ver¬
treter der Bezirks - und Ortsgruppen zu dieser Tagung entsandt . Die
Postverwaltung hatte den Personalchef der Ksrl . Ober-Postdirektion
Berlin , Postrat Doering , mit ihrer Vertretung beauftragt . Im Vor¬
dergründe der Tagung standen u . a . folgende Standessragen : lleber -
tragung des vorbildlichen preußischen Personalsystems auf die mittl
Postlaufbahn , und zwar für vorhandene und künftige Beamte . Rich¬
tige Bewertung der Zivilanwärter -Affistenten und der geprüften
Sekretäre und Oberpostsekretäre. Vermehrung der etatmäßigen Post -
sekretärftellen, um einen Ausgleich zwischen den verschieden langen
Fristen bis zur Anstellung der Poftsekretäre und Telegraphensekretäre
zu schaffen . Forderung einer Vorbildung der Zivilanwärter
wie bei den preußischen Supernurneraren . Einrichtung von llnter -
richtskursen für die Postbeamten , wie sie schon für die Telc -
graphenbeamten bestehen. Erhöhung der Bezüge der Nichtangestellten
Assistenten , Verkürzung des Diätariats auf 4 Jechre und Entschädigung
für entgangenen Wohnungsgeldzuschuß bei einer 4 Jahre überschreiten¬
den Diätariendienstzeit . Verkürzung der Vorbereitszeit der Gehilfen
auf 3 Jahre und Beilegung eines andern Titels für die Gehilfen . Er¬
weiterung des Erholungsurlaubs der nichtetatmäßigen Beamten .
Gründung einer Wlchlfahrtskaffe, um in Not geratene Mitglieder oder
deren Hinterbliebene unterstützen und den Mitgliedern Rechtsschutz ge¬
währen zu können. Besprechung fand außerdem die Stellung des
Bundes zu andern Organisattonen und zur Postverwaltung . Am
zweiten Verhandlungstag fand nachmittags eine Besichtigung des
Stadions im Grunewald statt . Die ganze Tagung nahm einen würdi¬
gen unb befriedigenden Verlauf .

-e ,
i j » - - . . .

$ Von einer Wauderung durch die Kaiferstratze wird uns ge¬
schrieben: Ein Schieben, Stoßen , Drängen überzeugt uns , daß h-.er
etwas besonderes „ los" sein muß . Nach langem Spähen auf des
„ Fußes Spitze" gelingt es uns , über die Köpfe der eng aneinander
gepreßten Menge ein wenig von dem entzückenden Bilde zu erhaschen ,
das soviel Neugierige heranzieht . Jetzt gibts eine Lücke. Eine junge
Mutter mit zwei Zöglingen an der Hand , mit geröteten Wangen und
vor Freude blitzenden Augen bahnt sich mühsam einen Weg. Ich
schlüpfe schnell nach vorne . Da stehe ich yun dicht vor der Scherbe und
alle Herrlichkeit tut sich mir auf . Entzückende Prinzessin , dir möchte
ich auch einen Kuß geben , so schön siehst du in deinem prächtigen
Gewand mit der kostbaren Schleppe aus . Und erst die Damen deines
Gefolges, die deine Kühnheit, sich von einem Schweinhirt küssen zu
lasten, teils erstaunt , teils erschrocken bewundern . Welcher Liebreiz
auf den Gesichtern, welch fließende Schönheit der graziösen Figuren .Nur der alte König, der verwundert auf die Schloßtreppe tritt , scheint
nicht zufrieden zu sein mit dem Benehmen seiner Tochter, der Prin .
zessin , und dräuend hebt er seine Hand mit einem Pantoffel bewaffnet .
Behaglich auf Streu ausgestreckt liegt das kleine Schweinchen vor
seinem verwitterten Stall und denkt,«ich will doch mal abwarten , wic's f
meinem kecken Herrn , dem Schweinehirt ergeht , während ein anderer -
seiner Herren Köche treue Gefolgschaft leistet. Wollt Ihr noch mehr er- >
fahren und Euch erfteuen an dem schönen und künstlerischen Märchen¬bilde von dem Schweinehirt und der Prinzessin , das eine Kopie des
Anderscnschen Märchens darstcllt , so geht mit Eurer Jugend vor das
Schaufenster der Firma Geschw . Knopf» Kaiserstraßc . Ans den frohenMienen Eurer l . Kleinen und ihrem Interesse an den Märchenfigurcnwerdet Ihr heute schon ein Vorgefühl der bevorstehenden Weihnachts¬freuden gewinnen.

oder mindestens

Nur bei
Barzahlung .

Extra -
[0 Rabatt

Schuhhaus

H
. Landauer

Kaiserstrasse 183. 16450 .2.1

Besuchen Sie solche
Handelsschule*

** welche
Schönschreiben

und Buchflihr . nach
Hof -Kallifrr. Gander »
weltberühm. präm. Meth.lehrt, oderverlangen Sie
Fern - Unterr >Prosp .
von der Handelsschule
Gebr. Gander in 8
* ( Lehrmittel - Abteilung )

*Lizenzen
für div.
Bezirke

sind noch
kostenlos
zu vergeh .

uttgart

Kino;
Wer ist Käufer von 2 gutgehenden

Mannheimer Kinothcatern , deren
Rentabilität nachweislich erheblich
gesteigert werden kann. Für um¬
sichtige bemittelte Herren glänzende
Existenz. 8 000 .— Mk . erforderlich.
Günstige Bedingungen . Näh. durch
Th , Meyer , Stratzburgi . E . ,

Juliaiiftraste 13. 8193a

Rentenhaus ,
2X3 Zimmer , neu erbaut , niit
eingebauten Oefen , Gas - n . elek¬
trisches Licht nmständcbalber so¬
fort für 68 000 ik zu verkaufen.
Mieteinnahme 4650 Jl , feste Hypo¬
theken . Gefl . Offerten unter Nr .
18958 an die Expedition der
..Badischen Presse "erbeten.

Wagenpferd .
Ungar . Fuchswallach , z . Reiten

n . mehr geeignet , z . verk . 8047a
Frhr . von der Tann , Major

Rastatt , Leovoldsring 10.
/SaCa wie neu , im AuftragWV | Uy für 23 Jl zu verkaufen.
5840994 Kaiserstr . 48 , Hof.

5840993 Riivvurrerstr . 88 , park.

3u »etHiutien : ö °VÄ
kapes , paffend für Tanzstunde , ein
Regenmantel , sowie eine moderne,
ft, lange Jacke für schlanke Figur .
B40726 Adlerstr . 41 , III. links.

1das wirklich /eme, dezente Parfüm ist der natürliche Qtumenduft,
das heisst :

DRALLES

ILLUSION
im

Leuchtturm
Blütentropfen ohne Alkohol .
Ein Atom genügt !

Maiglöckchen , Rose , Flieder , Heliotrop
M . 3 .— u. M . 6 .— , Veilchen M . 4 .—

und M. 8 .— .
Neuheit : 41J

Reseda M . 3 .— und M. 6 .—.
In allen

Apotheken , Drogerien , Friseur - und
Parfümerie -Geschäften .

Dralle Hamburg .

Für Zeitungsverleger
empfehlen wir die neuen , ab
1 . Januar 1914 in Kraft tretenden

Zeitungs -Ueberweisungs-Formolare
Bogen , weiss und grün,

je 2 Sorten , *
,
'» Bg . Mk . 2.50 %

Karten , weiß u . grün, Mk . 1 .50 %

„ Badische Presse “
, Karlsruhe i . B.

erteilt Kindern Nachhilfestunden
in allen Fächern .

Offerten unter Rr . B4V891 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 2.2

Wer erteilt Unterricht
auf lombardischer Mandoline t
Offerten unter Rr . B40763 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Kind ^
iMädchen) , nicht unter 1 %—2
Jahren , in liebevolle Pflege oder
ganz angenommen gegen Ver¬
gütung .

Offerten unter Rr . B4097,0 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

MeMMl-ZWi». S«
mit rostbraun . ff. toupiert , mitprima
« tammbaum , billig zu verkaufen.
18920 Näh . Kurvenstr . 7. 2 . St .
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Amtliche Nachrichten .

Sein « Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 7 . No¬
vember 1913 gnädigst geruht , den Rechnungsrat Heinrich Sohm in
Karlsruhe auf fein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
unter Anerlennung feiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unterm 14. No¬
vember 1913 gnädigst geruht , den etatmäßigen autzerordentlichen
Professor für innere Medizin und Direktor der medizinischen Poli¬
klinik der Universität Freiburg Dr . Paul Morawitz auf sein unter¬
tänigstes Ansuchen aus dem staatlichen Dienste zu entlasten .

Luek - Verein Ksrlsruke .
Unter <j« r. Protektorat Sr . GroSn. Hoheit des Prinzen Mu von Baden.

HiUwuch , 36 . November 10 ( 3 , abends 8 Uhr , im großen
Saale der Festhalle >

18912

Industrie auf der Insel der Pinguine .
0 .L . Das hätte Auatole France sich nicht träumen lasten,

daß die Insel der Pinguine noch einmal einen Weltruf dadurch
bekommen würde , daß sie der südlichste Fleck der Erde ist , auf
dem Industrie getrieben wird , und nur mit Hilfe ihrer gefieder¬
ten Bewohner ! Aber ein nüchterner Bericht , der soeben er¬
scheint, beweist es. Die Ile Macquarie liegt fast auf halbem
Wege zwischen Tasmanien und dem südlichen Polargebiet . Sie
gehört zum Staat Tasmanien und hat einen Flächeninhalt von
ungefähr 10 600 Hektar . Sie ist von Staats wegen an Kauf¬
leute vermietet , die dort aus Pinguinen Oel gewinnen .
Schätzungsweise leben auf ihr 80 Millionen dieser Bögel, so
daß also der Grundstoff schier unerschöpflich ist.

Das Oel wird gewonnen , indem man die Leiber der
Pinguine in geschlostenen Behältern , deren jeder 800 Vögel
strtzt , auskocht unter einem Dampfdr - ck von 1,73 Atmosphären .
Wenn dieser Prozeß beendet ist, läßt man von unten in die
Behälter Master eintreten , so daß das Oel nach oben getrieben
wird , wo es dann abgeschöpst werden kann. Nun wird es . auf
Fässer gefüllt und nach Australien und Neu-Seeland zum ver¬
schiedenartigsten Gebrauch verkauft .

Alles hier gewonnene Oel verkauft sich sehr leicht . Trotz¬
dem hat diese Oelindustrie mit den größten Schwierigkeiten zu
kämpfen. Denn es gibt keinen Hafen auf der ganzen Insel .
Alle Gegenstände, die aus - und eingeführt werden , müssen auf
Flößen , die aus Tonnen hergestellt werden , befördert werden.
Das Floß ist aber ein so unsicheres Verkehrsmittel daß kein
Fahrzeug , das die Insel anläuft , versichert werden kann. Die
Insel liegt ungefähr 750 Meilen südwestlich von Hobart . Aus
ihr wächst nichts als Gras , freilich das im Ueberfluß.

Walfischfänger haben dort Kaninchen und Maorihühner
eingeführt , die sich stark ausgebreitet haben . Die Südpolar¬
expedition von Mamson hat dort eine Empfangsstation für
drahtlose Telegraphie eingerichtet , um die Verbindung mit
Hobart zu wahren . Diese Station sollte zwischen Hobart und
dem Stützpunkt der Expedition in der Antarktis vermitteln .
Allein es erwies sich als unmöglich, eine Verbindung zu be¬
kommen , da die Störungen durch die Nähe des magnetischen
Südpols zu große waren . So ist also von dieser einsamen
Dogelinsel viel Interessantes zu berichten, wenn sie sich an
Merkwürdigkeit allerdings mit Anatole Frances Insel der
Pinguine nicht messen kann.

Karlsruhe.Kaisers* !

I Lebens- 1
Stellung

erhält solider, fleißig . Mann
mit hoh. steigend. Einkommen.
Reklame stellt die Firma . Er
werden nur fleißige Leute
berücksichtigt , welche aufSelb -
ftändigkertu . dauernd . Posten
reflektieren und mindestens

NM Mk . 400 .— Sicherheit bieten
E können. Offert , mit genauenL Angabe unter 8 . 4583 an
H Haasenstein SVogler .A .-G .,

[ Karlsruhe . 8194a
' 3 ne-, 4Q S . er., repräs ., i.
: Lebensstellung , m. Vermag .,
sucht passende Dame behufs wj?— Keiral . — ff
Damen , welche auf e. fridd- @J
liches .gemütlicheSHeimWert §3
legen, werden gebeten. Off. W
mit Angabe ihrer Verhältniff . «
unt . bl. 3686 an Haasenstein51
& Vogler, A.-G., Karlsruhe ein- da
zusenden. Event . Einheirat y
rn irgend e. rentabl . Betrieb 2
nicht ausgeschloffen. 19003 ES

Mr Mt
für wirklich erstklassiges
Reinigungsmittel für Lino¬
leum. Parkett , Terazzo , Mo,
saik- und Plattenböden ist
die Vertretung zu günstigen
Bedingungen zu vergeben.
Evtl . Generalvertretung für
ganz Süddeutschland oder **
großen Bezirk. Das Mittel
entfernt alle Schmutzflecken ,
auch auf . Möbeln , erspart
70° !» Arbeit gegenüber fester
Wichse. Im Gebrauch billig.
Gefl. Offerten unter Chiffre
Ku. 8043 Q. an Haasenstein &
Vogler, Basel . 8795a

K9

1
ZigMeil-Wrik
welche in 2-, 2ll2. , 3- u. 6-Pfg .-
Zigaretten ganz hervor¬
ragendes leistet

m ~ sucht ~m
für die Händler und Wirte¬
kundschaft tüchtige

Vertreter
bei hohen Bezüge» .

Offerten unter 8 . 1886 an
Haasenstein & Vogler ,
A,-G., Mannheim . 816oa.2.2

gllM LAmnLÄ 'L 'K
wie Nachhilfestunde ». B40914
3.1 Sonenstratz « 81 , HI, rechts
IfcST Stühle “2SU1
werden dauerh . gestocht, u . repariert

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,8.3 Adlerstraße 3. 18060
Achtung Hausfrauen !
Herde aller Konstruktionen , welche

nicht brennen , braten und backen
werden zu tadellosem braten und
backen hergestellt, schriftl. Garantie
für jeden Herd. 8340974
Herdschlosserei , Gothestr. 51

(nächst der Jorkstraße ).
Aeltestes Spezialgeschäft a. Platze.
Prima Referenzen . Billige Preise .

Tafeläpfel !
Ein Waggon schöner saurer Rei¬

netten siebt am Eilgntbahnhof u.werden selbe in größeren u . kleine¬
ren Posten verkauft , der Zentner
zu 11 Mark . 2.1
I . Küng . z. Zt . im Bratwurftglöckle

Karlsruhe .
Fette , i. Hafermast -Gänse , fste.Ware . 8—12 Pfd . schw ., ä Pfd . 60 & :

fette Enten , 3—5 Pfd . schw ., ä Pfd .66 J, ; jg. Masthühnchen . 2—3 Pfd .
schw ., ä Pfd . 60 1 , fr . geschl. u . ger .,Vers. g . Nach» . A . Kropat, Gefl.- Groß -
mästerei , Laugszargen -Tilsit . IS *0“6

, jung , fett , Harermast , saub.
- - ger., 8— 12 Pfd ., LPfd .60 ^ ,Enten 70 . versend, geg . Nachn .Barsuhn » Gr . Heinrichsdorf ,bei Gr .-Friedrichsdorf . 8183a

Ich kaufe
fortwährend getragene Herreu¬kleider , Pfandschelne , Gebiss«,» tiefel . Uhren . Gold » Silber u.Brillanten . Militär -Uniformen ,lebrauchte Betten » ganze Haus -
.Mltunge ». sowie einzelneMiibel -
stücke und zahle hierfür » weil das
grüßte Geschäft mehr wie jedeKonkurrenz . Gefl . Off . erbittet
Erstes größtes An - u. Berkaufs -E geschäft. vorm . JLevy
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .
Räucherofen oder

Räucherapparal
zu kaufen gesucht .

Zu erfrag , unter Nr . B40951 in
der Expedit , der . Bad . Preffe ".
Gebr . Enrailher-

z« kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . B40959 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .
Guteryalt. Waffenröcke
zu kaufen gesucht. Händler der-
beten. Offerten unter B40977 an
die Expedition der „ Bad. Presse" .

Zinnsoldaten
sind billig zu verkaufen . B41005

Zinnfoldatengießerei E . Bayer
Wüldstraße 39 . 4 . St .

Kaffenschrank
bereits noch neu , billig zu verkauf .18988 .2.1 Kaiserstraße 81.

Oratorium nach Worten der heiligen Schrift von
Felix KSendelssohn - BarthoIdy .

Eintrittskarten für Nichtmitglieder in den Musikalienhandlungen.

KaBimäDDiseber Verein Karlsrolle. E. Y.
DM, 25. Hov., (ui! 24.), aöfls . 8 V2 ir, i Me» Jnlratealß

“

des Herrn Wilh . Wassermann , Grossh. Hof-
schaaspieler , Karlsruhe;

„Rezitation ; Festspiel von Gerhart Hauptmann “.
Einzelkarten zu den Vorträgen sind in sämtlichen hiesigen Musi¬
kalienhandlungen erhältlich ; Karten für reservierte Plätze nur in
der Hofmusilialienhandlucg Fr . Ooert , sowie abends an der

Kasse .
18995 » er Torstand .

Union Ganymed, Deutscher Kellner - Bund
nnd Verein der Küche Karlsruhe.

Große ExtrasVersammlung
im Palmengarten , Herrenstrasse 34a , am Dienstag , 23 . Ne*. , abends 10 Uhr.

Bit ln '

lis BraMmsiis ml lie
li

Referent : Har Arbeitersekretär Jes . Maier.
Hierzu sind unsere Mitglieder, Freunde u. Gönner sowie alle national

gesinnte Hotel- und Restaurants- Angestellte freundlichst eingeladen . 18990
Hochachtungsvoll Die Vorstände «

Baden -Badener
Künstler -

. -Theater
Im grossen Saale des „Künstlerhauses“
Heute abend 7>9 Uhr :

Eröffnungsvorftellung .
„ Die Bache de » Hakim “ , dramatische Groteske von

Rolf Gustav Haebler .
„ Der fahrend Schüler im I *aradeis “ von Hans Sachs.
Als Zugabe : „ Wie bring ich meinen Hann rum ? “

von Hedwig Naumann.
----- Auftreten der beliebten Solo - Marionetten . -----

w Karten ä 3, 2 und 1 Mark. B41020
I Vorverkauf : Geschwister Moos , Kunstverlag ,
| Kaiserstrasse 96 . Telephon 1924 .
»«eeeeeeeeeeeeceeoeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee ceeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Institut für
wissenschaftliche Schönheitspflege

Herrenstrasse 18 III. Kein Laden .
Beseitigung sämtL TeinHehler , wie Leberflecken , Warzen , Muttermale ,Gesichtshaar , durch Elektrolyse , Falten , unreinen Teint (Schälkuren ) . (Be¬
handlung beruht auf rein hygienischer Grundlage ). — Combinierle Massagenfür Gesicht und Körper. — Manicure . >—
Haarpflege , Behandlung von Haarwuchsstörungeh , Lager in nur erst-

massigen erprobten Präparaten. B409 &8!'= == == Sprechstunden 10—12 und 2—5 Uhr. ==== =
Lina Ristinig , dipiom . Spezialistin .

Lipp - Fliigel und Pianos
feinstes Stuttgarter Fabrikat

Alleinvertretung Jobs . Schlaile
Karlsruhe (Baden), Donglasstrafie 24 . 18807

17714

Keine grauen Haare mehr !
»S,ÄXHaarfärbemittel,Ä nHaaren die ursprüngliche Farbe wieder .
Einfache Anwendg. Sicherer Erfolg. Garant , unschädlich.

Preis Mark 2 .— und Mark 3 .— per Flasche .
H . Bieter , Parfümerie , Kaiserstr. 223.

Jeder Leser
der die „Badische Presse “
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit sowie hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent

Größeres Etablissement der

Men - iinü Wen - Branche
sucht für Süddeutschland einen tüchtigen eingesührten .
erstklassigen, in der Branche durchaus bewanderten

Reisenden
auf sofort. Offerten mit Gehaltsansprüchen , Be¬
fähigungsnachweis unter G . 8951 an Haasenstein
& Vfl ’ - - - - - • — -Vogler , A.»G „ Frankfurt a . M .

naaa i M ii a ia aa — i

8196a .2.1

Ich suche für mein Korsettenhaus per 1 . Januar oder früher
eine wirklich tüchtige 1 . Verkäuferin,

welche mit feiner Kundschaft verkehren kann und im Verkauf per¬
fekt ist. mit schöner Figur . Solche aus der Branche werden be-

I vorzugt . Dauernde Stellung . Offerten mit Photographie . Zeug¬
nisabschriften und GebaltSansprüchen an Korsettenhaus Herta
Jacob , Mannheim 0 7, 6 . 8182a

Eine noch bereit » neu eingerichtete
K ackeret mit

SperereigefchSft
in sehr gut . Lage ein. grüß . Ortes
ist zu verkaufen. Zu erft . unt .
3340928 in d . Exp . d . „ Bad . Pr ." .

Obst-, Gemüse - und
Spezerei -Handlung

umständehalber sofort oder später
abzugeben. Off. unt . Nr . D40898 an
die Exp, der „ Bad . Presse" erb.

ist zu verkaufen .
B41011 .2.1 Kaiser -Allee 74 .

Norweger Skier mit Bindung
zu verkaufen . B41022

Mathhstratze 1 , 4 , Stock .
. Dauerbrandofen Nr . 1 ,

fast neu , zu verkaufen. 3340961
Lefsingftraße 17 , Werkstätte.

Dackel (Rüde).
1 Jahr alt , in gute Hände äußerst
billig abzuarben . 18984 .2 .1

Herrenstr . 5, pari , lks .
Sörtßrrißr

| t», vlUiy (JU vKCIi
iörnerstratze 28 , II . St .

WifeanitMNttE =JmMMH

Ein jüngeres Mädchen
für leichte Beschäftigung und Aus¬
gänge zu besorgen, wird für nach¬
mittags per sofort gesucht. 18979

A. Lncas , Wasserstraße 18S»

Lehrmädchen
gxsucht aus guter Familie , auf
1 . Dezbr . Hanshaltungsgefchäft
Kaiserstraße »05 ._ 18997

Stellen- Gesuche .
nüchterner Breun -

, m e r st e r sucht Stellung für
einen Gesamtbetrieb (Ofen ) in Ak¬
kord oder in Gehalt ; brennt selbst
mit . Offerten unter Nr . B40981 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Junges Mädchen , welches schön
gedient hat , sucht Stelle auf 1 . od.
15. Dezember. B40Ä0

Näh, zu erfrag . Parkstr . 27 , 1L
Alleinstehende jüngere Frau sucht

Beschäftigung für die Wochentcme .
Turmstraße 7a, III . Stock , bei

Stöhr . B40973
Junge , anständige Fra » sucht

Beschäftigung (Monatsstelle ic ).- Akademiestr . 24 » HLB40988
Frau sucht Beschäftigung im

Waschen u. Putzen. Zu erfr . Mark¬
grafenstr . 43, Hth. , 4. St . B40984

. eine gute selbst¬
ändige Existenz ?

Fachkenntnisse nicht
nötig , daher für jeo .Mann , der über einige 100 Ji verfügt ,geeignet. Offerten unter Nr . B40926

an die Exped. der „ Bad . Presse" . 3 .1
Seltene Gelegenheit .

Tüchtigen Herren , die über 600
Mk . verfügen , überlaffe erstklassige
Vertretung . AuSführl . Off.Uier -
den berücksichtigt , unt . Nr . 2340924
an die Exped. der « Bad . Presse"

Hoher LerhieO.
Provisionsreisende für Stadt

und Land gesucht. B41003
Waldstraße 28 , 4 . St .

Ehrliches , jüng . Mädchen als
Verkäuferin

in ein Eiergeschäft per sofort
gesucht . Off. u . Nr . B41006an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Verkäuferin
zur Aushilfe gesucht . B40980

Fishei , Schokoladenhaus .Kaiserstr . 100 .

Selbst .

ZlislMMliSMultiile
sowie

nach auswärts sucht 18992
Georg Haustein ,

Hübschstr . 18.

Kindermädchen .
Ein reinl ., pünktl . Mädchen, das

Liebe zu Kindern hat , etwas näh.kann, auf sofort gesucht. Nur
Mädchen mit guten Zeugnissenwollen sich melden . 18978
StMgarieu-RestauiMl Karlsruhe
Mädchen gesucht

leißig , kräftig , welches schon ge¬dient hat und etwas kochen kann,für alle häuslichen Arbeiten , in
besserem Hause, bei gutem Lohn
auf sogleich oder 1 . Dezember.19001 .2. 1 Bunsenstraße 15 , II.

Jüngeres Mädchen kann soforteintreten . Ö341021 .2.1
Uronenstraße 47 , Bäckerei .

Gesucht junges Mädchen für
Hausarbeit u . kl. GeschäftSausgängeür mehrere Stunden des Tages .B41000 Friedenftr . 15 , Part .

lodes !
Tüchtige Putzarbeiterinnen bei

freier Station auf 1 . Febr . gesucht.
Zeugnis - und Saläransprüche zurichten an 8l97a .2.1

Martha Esswein , 3HgiJ (§
Pforzheim . Scheuernstr . 13.

Vermietungen .
Kleine Garage

in der Weltzienstraße sofort billig
zn vermieten . Näheres Kaiser -
allee 73 . Werkstätte. 18959 .8.1

Zweizimmerwohnung mit Zubeh
parterre auf 1 . April zn vermiet .
Zu erfragen 1840958

Zirkel 15, int Laden.
Dnrlacherstraße 36 ist eine neu*
hergerichtete Wohnung von 2—8
Zimmern zu vermieten . Nähere »
,m i . Stock . B41013

Hans Thomastr . 15. Ecke Bis -
marckstr.» ist im L. Stock eine
Wohnung von « Zimmer » ,Küche.Mansarde . Keller rc. auf 1. April1814 , u vermieten . Eruzusehen
von 18 bis 5 Uhr . 41009
Näheres 2. Stock

Herrensträhe 58 ist wegen Ber -
setzung eine 6 Zimmer - Wohnung
Küche, 2 Keller, 2 Mans . auf 1.Dezbr . zu vermieten . B40985
Näheres daselbst, 1 Treppe hoch
Freundl . möbl. Parterrezimmer

ist auf 1 . Dez. an Frl . oder Herrn
zu vermiete » . B40998

Näheres Bernhardftr . 8, part . r .
Hins M MMS« Mier
ist sof. an soliden Arbeiter zu verm."* 41016 Waldstr . 54 . 2. Stock .

Mobl. Mansardenzimmer ist an
soliden Arbeiter sofort zu vermiet .

Näh. ' Kapeltenstr. 42, g. St :
Mansardenzimmer , hell tapeziert ,mit Ofen , unmöbliert zu verm.

NA . Saiserst . 189, IH .St . B40956
Ätn solider Arbeiter erhält Kost

und Logis . B4Ä83
lerstraße 48 , 1 Treppe .

Adlerstr . 35 . 4. Stock , ist ein ein-
faches , freund ! , möbl. Zimmer
per sofort an anständ . jg. Mann
zu verm. Zu erfr . 2. St . B41017

Kreüzftra §e 16, eine Treppe
erhält solider Arbeiter sogleia,
Kost und Wohnung zu billigem
Preis . 1840942.2.2

Leopoldstr . 23 , 2 Treppen , ist in
ruhiger Lage, ohne vis-ä-vis, ein
gut möbl. Zimmer zu vermieten .

Waldstraße 29, 3 Treppen , ist möbl.
Zimmer billig zu verm. 5841007

Aorkstraße 2 II gut möbl. Balkon¬
zimmer aus 1 . Dezbr . zu ver-
mieten ._ 1840906

Miet - Gesuche.
Ladeniokal

in bester Geschäftslage Mühlburgs
von Lebensmntelhaus

zu m,eten gesucht.
Gefl. Offerten unt . Nr . 18974 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

2 Ztmmerrvohnrrng
zu mieten gesucht. West - od. Süd -
weststadt bevorzugt. Offerten m .Preis unter Nr . 2340963 an die
Erved . der „Bad . Presse" erbeten.

„ ,,,,auj 1 . April von ruhiger— ,J»HM fjramthe eine geräumigeZwei -Zimmerwohnung .StadtteU
Muhlburg oder Grünwinkel .Offert , unt . Nr . 1841011 an die
Exped . der . Bad . Preffe " erdet« , . 2.1
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Inhaber :

8. Michel -Bösen

Grösstes Spezialhaus für Damenkonfektion am Platze.
Nachstehendes Brieftelegramm erhielt ich vor einigen Tagen von einem der ersten Berliner Fabrikanten :

Telegramm ans _ bf t Berlin 67 6/11 8/37 S W. den .um. .. ..Uhr .. tunpii

Unser gesamtes Warenlager bestehend aus circa 200 besseren Kostümen
circa 800 Mänteln in echt englisch uni "lausch und Affenhautstoffen sowie
circa 400 Plüschmänteln in gepresstem Seal Seidenmaulwurf und Astrachan
müssen wir der Inventur wegen vor dem 15. November räumen . Diese Waren
grösstenteils aus besten Stoffen verarbeitet , wir wollen enorm billig abgeben .
Baldiger Lagerbesuch daher sehr lohnend.

Ich habe von diesem Lager einen grossen Teil gekauft und auch andere grosse Posten , alles nur erstkl . tadellose Konfektion . Diese Waren , welche
ich des grossen Quantums wegen auch wieder schnell abstossen muss, stelle ich zu staunenerregend billigen Preisen zum Verkauf-

Derselbe dauert solange Vorrat : FSIUI * 5
'

M
'

CJf

Mehrere Hundert
Von Dienstag , den 25 . bis
Samstag , den 29 « ds . Mts*

Jackett - Kostüme
Serie 1 II

in blau und schwarz
III IV V VI

2V 32 42 52 00 60 75 oo

Serie I II
in englischen Stoffen

III IV VI

1075 23
°°

33
°°

43
°°

53
°°

33
00

Sämtliche Kostüme durchweg
auf Halbseide u . Seide
gefüttert . — Nur ganz tadel¬
los moderne Stoffe und
Fassons , deren regulärer
Wert ganz bedeutend
höher ist . — Von Ser . III
ab befinden sich auch
Frauen - Grössen für
starke Damen darunter.

Ein grosser Posten

Seidenastrachan -

,
Seal -

, .
Breitschwanz - PIOsctimäntel

Astrachanplüsch-Mäntel Br“ r
aparte Fassons , ganz auf Halbseidenfutter , 140 cm lang 38 °° 45 °° 58 °° 65 °°

Gepreßte Seidenplüsch -Mäntel 58 °° 65 00 90 °°
braun u . schwarz, 120—125 cm lang, a . farbig . Seidenfutter, für Tag u. Abend

Astrachan -Plüschjackett ^ m 28 00 35 00

Ein iroBer Posten echt engl . Stofmäntel

88 °
120
48 °°

aus prima reinwoll. engl. Stoffen, hocheleg . Raglan-Fassons ^ M
zum grössten Teil auf Seidenfutter . misv

00 56 oo

PT Diese sind im Preise ganz bedeutend billiger als regulär . "HW

Beachten Sie meine diesbezüglichen Die Serien sind extra sortiert und jedes Etikette mit
Serien -Nummer versehen .Schaufenster . BW Die Preise sind rein netto gegen Barzahlung . "W>

Auswahlsendungen werden nicht gemacht . Aenderungen zum Selbstkostenpreis
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